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LDF erhält den meisten Stimmenzuwachs
Hohe Wahlbeteiligung in Hessen — Neue Landtagswahlen? — Großer Wahlerfolg der Liberaldemokraten

Frankfurt . Die Gemeinde- und Kreiswah -
len in Hessen verliefen ruhig . Lediglich der
Zustrom zu den Wahllokalen erinnerte daran,daß in Hessen für die kommenden zwei
Jahre die Gemeindevertreter und die Kreis¬
tage gewählt werden. Die Wahlbeteiligung
war unterschiedlich, überstieg aber oft die
Erwartungen der Wahlleiter. Als erfreuliches
Zeichen wird eine hohe Wahlbeteiligung der
Jugendlichen gemeldet.

In Frankfurt , Kassel und Wiesbaden wurde
eine äußerst rege Wahlbeteiligung der Frauen
beobachtet. In Kassel fiel besonders das
große Wahlinteresse der ehemaligen Pg’s , die
durch Spruchkammerbescheid wieder wahl¬
berechtigt geworden sind, auf. Nach Mittei¬
lung einzelner Wahlamtsleiter machen sie
fast ausnahmslos von ihrem Wahlrecht Ge¬
brauch.

Eine Zusammenstellung ' von vorläufigen
amtlichen Ergebnissen und zuverlässigen pri¬
vaten Zählungen der bei den Kreistagswahlen
und den Stadtverordnetenwahlen der kreis¬
freien Städte in Hessen abgegebenen Stim¬
men ergibt folgendes Bild:

Die SPD erhielt rund 727 000 Stimmen (ge¬
genüber 647 000 bei den Gemeindewahlen im
April/Mai 1946 und 687 000 bei den Landtags¬
wahlen am 1. Dez. 1946) . Die CDU erhielt jetzt
603 000 Stimmen (gegenüber 552 000 im April-
Mai 1946 und 498 000 am 1. Dez. 1946) . Für die
LDP wurden 446 000 Stimmen (gegenüber
109 000 im April/Mai . 1946 und 252 000 am 1 .
Dez. 1946) abgegeben . Die KPD erhielt 156 000
Stimmen (gegenüber 139 000 im April/Mai 1946
und 171000 am 1 . Dez. 1946) . Die KPD ist
damit die einzige Partei , die gegenüber der
Landtagswahl an Stimmen verloren hat . Die
LDP ist die Partei mit dem meisten Stimmen¬
zuwachs .

Ferner erhielt die Nationaldemokratische
Partei , die bei der vorhergehenden Wahl nur
in einem Kreis Kandidaten aufgestellt hatte ,
jetzt in mehreren Kreisen 69 000 Stimmen .
Von den kleineren Splitterparteien erhielten
die Arbeiterpartei 14 000 Stimmen , der Deut¬
sche Bjodc in Kassel 6 000 Stimmen und die
in einigen Landkreisen aufgetretenen übrigen
Wählergruppen rund 21000 Stimmen .

Bürgerliche und marxistische Parteien
in Frankfurt halten sich die Waage
Nach dem Endergebnis der Wahlen für die

Frankfurter Stadtverordneten erhält die SPD
31 gegen 32 Sitze im Jahre 1946 , die CDU 21
gegen 28 Sitze, die LDP 19 und die KPD 9
Sitze. Die Arbeiterpartei konnte keinen Sitz
erringen . Bei den vergangenen Wahlen waren
weder die LDP noch die KDP in der Frank¬
furter Stadtverordnetenversammlung vertre¬
ten , da auf Grund der dort bestehenden 15% -
Klausel ( jetzt 5 % -Klausel) beide Parteien
nicht über die notwendige Stimmenzahl ver¬
fügt hatten . Während die bisherige Stadtver-
ordnetenversanimlung sich nur aus den bei¬
den Parteien der SPD und CDU zusammen¬
setzte, gehört der jetzt neu gewählten Ver¬
sammlung die Hälfte der Abgeordneten dem
bürgerlichen Lager, CDU und LDP, und die
andere Hälfte dem marxistischen Lager an.

Kolb hält Drei-Parteien -Koalition
für möglich

Der Oberbürgermeister der Stadt Frank¬
furt , Walter Kolb , sprach nach Bekannt¬

gabe der Wahlresultate die sichere Erwar¬
tung aus , daß im künftigen Stadtparlament
die drei großen Parteien , SPD und CDU und
LDP , die zusammen über 71 von 80 Stadtver¬
ordneten verfügen, Zusammenarbeiten würden.
In CDU-Kreisen verlautet , daß sich die Par¬
tei nur dann zu einer eventuellen Koalition
bereitfinde, wenn auch die LDP ihre Mit¬
arbeit Zusagen werde.

LPD wird neue Landtagswahlen fordern
Wir werden neue Landtagswahlen in Hessen

fordern, erklärte der Landesvorsitzende der
LDP, August M. Euler , in der Nacht vom
Sonntag auf den Montag einem „Dena“-Ver¬
treter. Das Zerbrechen der marxistischen
Mehrheit würde die LDP zum Anlaß nehmen ,

um einen Rücktritt der Regierung und die
Auflösung des Landtags zu verlangen , wenn
das Endergebnis der hessischen Gemeinde¬
wahlen das in den bisherigen Ergebnissen zu¬
tage getretene Verhältnis bestätigte . Euler
war der Ansicht, daß der Umschwung in der
öffentlichen Meinung in neuen Landtags¬
wahlen noch stärker zum Ausdruck kommen
würde.

Der durchgreifende Umschwung habe be-
1wiesen , daß die sozialistische Regierung nicht
mehr dem Volkswillen gerecht sei. Schon vor
zwei Jahren habe er die Auffassung vertre¬
ten, daß das Auftreten der LDP in Hesen eine
Verwandlung der marxistischen Mehrheit in
eine Minderheit bedeuten werde .

Auch in Bayern hohe Wahlbeteiligung
München. Durch den im bayerischen Wahl¬

verfahren angewandten Kompromiß zwischen
dem Listen- und Personenwahlsystem nimmt
die Auszählung der endgültigen Wahlergeb¬
nisse etwa zwei Wochen in Anspruch. Von
den abgegebenen Stimmen konnten aufge¬
schlüsselt nur diejenigen gemeldet werden,
die einem gesamten Vorschlag zustimmten,
ohne vom Austauschrecht des Wählers Ge¬
brauch zu machen.

Obwohl in allen kreismittelbaren Orten
und Städten gewählt wurde , können Ergeb¬
nisse der Gemeindewahlen nur aus Gemein¬
den unter 10 000 Einwohnern gegeben wer¬
den , das heißt in denen die Bürgermeister
unmittelbar gewählt werden . In Orten über
10 000 Einwohnern wird der Bürgermeister
mittelbar — über den Gemeinderat — ge¬
wählt.

Wie aus den einzelnen bayerischen Wahl¬
lokalen gemeldet wurde , ließen sich etwa 40
Prozent der Wähler erst üb^t die Technik
des neuen Wahlverfahrens unterrichten . Ein¬
zelne Wähler seien bis zu 30 Minuten in der
Wahlzelle geblieben.

Ein Zwischenergebnis
Ein Zwischenergebnis aus 40 bayerischen

Landkreisen zeigt, daß die durchschnittliche
Wahlbeteiligung in Bayern bei 87,2 % lag und
die CSU weiterhin in Führung liegt . Jedoch
konnten auch die Flüchtlingslisten beträcht¬
liche Stimmengewinne erzielen.

Von 1004 609 Wahlberechtigten gaben
882 355 ihre Stimme ab. 73,4 % machten von

der Möglichkeit einer Persönlichkeitswahl
keinen Gebrauch, sondern übernahmen die
vorgelegten Listen unverändert . Davon ent¬
fallen auf die CSU 43,8 % , SPD 21,9 % , Bayern¬
partei 7,3% , FDP 4,1%, KPD 2,7% , WAV 1,5% ,
Deutscher Block 0,3% , Flüchtlingslisten ge¬
wannen 14,3% , während sonstige Listen 4,1%
auf sich vereinigen konnten.

Mitglied der Bayernpartei fälschte
SPD- Stimmzettel

Am Sonntag wurde in Geiselöhring (Nie¬
derbayern ) der 35jährige Franz B u b e 1 unter
dem Verdacht der Wahlfälschung verhaftet .
Bubel, der Mitglied der Bayernpartei ist , soll
gestanden haben, daß er als Mitglied des
Wahlausschusses Stimmzettel gefälscht ' habe,die bei den Gemeinde- und Kreistagswahlen
für die SPD abgegeben worden waren . Die
Wahl wurde aus diesem Grunde in Geisel¬
öhring für ungültig erklärt und soll zu einem
noch zu bestimmenden Zeitpunkt wiederholt
werden .

Unregelmäßigkeiten
in Rückersdorf bei Nürnberg

Auf Veranlassung des Landratsamtes Lauf
wurde die Wahl am Sonntag in der Gemeinde
Rückersdorf bei Nürnberg abgebrochen, weil
festgestellt wurde, daß schon am Samstag
Stimmscheine ausgegeben worden waren . Am
Wahltage erschienen die Wahlberechtigten
bereits mit ausgefüllten Stimmscheinen im
Wahllokal.

Hauptthema in London : RuhrsProblem
Ständiger Ausschuß der Westunion wird wöchentlich zusammentreten

London. Die erste Woche der Deutschland -
Besprechungen endete Freitag mit der kür¬
zesten der seit Dienstag abgehaltenen Voll¬
sitzungen. Das Ruhr-Problem war das Häupt-
thema, wenn nicht sogar das einzige dieser
ersten Phase der Arbeiten . Ein Abkommen
über das Ruhrgebiet wird deshalb so
dringend angestrebt , weil die französische
Delegation im März beantragt und auch er¬reicht hatte , daß auf jeden Fall die inter¬
nationale Kontrolle geschaffen wird , bevor
das politische Statut Westdeutschlands, wenn
überhaupt , eine Aenderung erfährt . Die vor
wenigen Wochen von General Clay bekannt¬
gegebenen Absichten zeigen , daß auf ameri-

Jüdische Streitkräfte besetzen Haifa
Französischer Vorschlag zum Schutz der heiligen Stätten in Jerusalem

Paris . Die Vorgänge in Palästina beschäf¬
tigen zur Zeit in hohem Maße die Weltöffent¬
lichkeit. Die vereinten jüdischen Streit¬
kräfte der Hagana, der Irgun und Stern¬
gruppe haben nach heftigen Kämpfen den
wichtigsten Hafen Palästinas ^ Haifa, besetzt,den die britischen Truppen kurz zuvor ge¬räumt hatten . Die Araber Haifas und etwa
15 000 Flüchtlinge haben die Stadt verlassen
und sind über die Grenze nach Norden ge¬flohen.

' Man kann sich unschwer vorstellen,welchen Eindruck diese Nachricht in den ara¬
bischen Hauptstädten gemacht hat . Die Re¬
gierungen in Damaskus und Beirut haben
ihren Streitkräften Anweisung gegeben, längsder palästinensischen Nordgrenze aufzumar¬
schieren, und die Situation wird auch an der
transjordanischen Grenze von Tag zu Tag

• kritischer.
Der französische Delegierte bei der Orga¬nisation der Vereinten Nationen, Parodi ,hat der politischen Kommission ein Projekt

unterbreitet , das sofortige Maßnahmen zum
Schutz der heiligen Stätten in Palästina , die
unverzügliche Ernennung eines Polizeichefs
sowie die Rekrutierung einer aus Freiwüligen
zusammengesetzten internationalen Polizei¬
macht zum Schutze Jerusalems vorsieht.

Kommunistische Partisanenbewegung
in Norditalien

Rom. Die norditalienische Polizei meldete
eine ungewöhnliche Bewegung kommunisti¬
scher Partisanen nach den Bergen südöstlich
von Modena . Die Bewegung soll vor zwei
Tagen begonnen haben . Die Berichte über
eine kommunistische Tätigkeit im sogenann¬ten „Roten Gürtel“, in der Provinz Emilia,haben Befürchtungen vor einer möglichen
kommunistischen Revolte hervorgerufen , je¬
doch hat sich bis jetzt nichts ereignet . Die
Polizei vertraut darauf , allen Unruhen be¬
gegnen zu können.

kanischer Seite der Wunsch vorhanden ist,schnellstens diese Frage des politischen Sta¬tutes zu regeln. Die kurze Zeit nur , die derFreitag-Sitzung zur Verfügung stand unddas Geheimnis, , das über die Zeiteinteilungder Delegationschefs schwebt, berechtigen nachdieser Sitzung zu der Annahme, daß die De¬
legationsführer im kleinen Kreise die in der
Vollversammlung begonnenen Besprechungenweiterführen werden.

Italien soll in die Westunion
London. Der britische AußenministerErnest Bevin eröffnete hier am Samstag dieerste Sitzung des ständigen Ausschusses der

Westpaktmächte Großbritannien , Frankreich ,Belgien, Holland und Luxemburg. Die bei¬den Hauptpunkte auf der Tagesordnungder Sitzung waren die Erörterung regionaler
Sicherheitsvorkehrungen im Hinblick auf eine
eventuelle Garantie der Vereinigten Staatenund die Bedingungen, unter denen eine Auf¬
nahme Italiens in die Westunion bewerkstel¬
ligt werden könnte.

Fünfmächte-Kommunique
London . Der Ständige Ausschuß der Fünf-

mächte-Westunion beschloß am Samstag auf
seiner ersten Sitzung, wöchentlich oder wenn
notwendig, noch öfter zusammenzutreten,wird in einem offiziellen Kommunique be¬
kanntgegeben. In dem Kommunique heißt
es weiter, der Vorsitz der Sitzungen würdealle drei Monate abwechselnd von einer derMächte eingenommen werden. Es war ur¬
sprünglich beschlossen worden, daß der Stän¬
dige Ausschuß einmal im Monat zusammen-
tretert sollte. Der Beschluß des Ausschusses,wöchentlich oder noch öfter zusammenzutre¬ten , wird in diplomatischen Kreisen als ein
Anzeichen dafür angesehen, daß die fünf
Mächte der Union in den kommenden Wocheneinen beträchtlichen Fragenkomplex von
gegenseitigem Interesse zu erörtern haben.

Was ist Föderalismus?
Es wird soviel über Föderalismus gespro -

chen und geschrieben. Aber man mache ein¬
mal die Probe, man prüfe sich selbst und
frage andere, und man wird sehen , wie wenig
klar und ' wie verschieden im einzelnen die
Vorstellungen sind , die sich mit dem Wort
verbinden. Es droht ein Schlagwort im poli¬
tischen Kampf zu werden, und da jeder einen
anderen Begriff damit verbindet, redet man

- aneinander vorbei, anstatt sich zu verstehen
und zu verständigen.

Eines ist klar : Föderalismus ist der Gegen¬
satz zum Einheitsstaat , in dem für einzel-
staatliche Gebilde kein Raum ist. Staaten
dieser Art sind etwa Frankreich und Groß¬
britannien (nicht das Britische Imperium) , bei
denen die geschichtliche Entwicklung dahin¬
geführt hat , daß die feudalen Territorialherr¬
schaften des frühen Mittelalters der zentralen
Macht des Königtums weichen mußten, wäh¬
rend in Deutschland in umgekehrter Entwick¬
lung das Erstarken der Territorialgewalten
zu einem Auseinanderfallen des Reiches in
monarchisch regierte Länder führte , die dann
nach Auflösung des alten Reiches zu Beginn
des 19. Jahrhunderts nur noch in der losen
Form des Deutschen Bundes .zusammengehal¬
ten wurden . Dieser Deutsche Bund war ein
typisches Beispiel der lockersten Form einet
Verbindung von Staaten , die man als Staa¬
tenbund bezeichnet. Der Staatenbund ist kein
Staat , sondern eine Verbindung selbständiger
Staaten . Das zeigte sich beim Deutschen Bund
am klarsten darin , daß er keine unmittelbar«
Gesetzgebungsgewalt besaß, sondern die voS
ihm beschlossenen Gesetze ihre den einzel¬
nen Bürger verpflichtende Kraft erst dadurch
erhielten , daß sie von den einzelnen Ländern
in Form von Landesgesetzen erlassen wurden.
Der Staatenbund ist also die loseste ForiB
dessen, was man als Föderalismus bezeichnen
kann . Gestaltet sich der Zusammenschluß
enger, - - etwa dadurch, ' daß Organe- -für ein«
gemeinsame Vertretung nach außen, gemein¬
same Gesetzgebung und — in größerem oder
geringerem Umfange — für eine gemeinsame
Verwaltung geschaffen werden, so wird aus
dem Staatenbund ein Bundesstaat. Im Bun¬
desstaat ist die Staatsgewalt zwischen dem'
Ganzen und seinen Gliedern geteilt. Bundes¬
staaten sind z . B. die USA und die Schweize¬
rische Eidgenossenschaft. Bundesstaatlich auf-
gebaut war auch die Reichsverfassung von
1871 ebenso wie — wenn auch mit verminder¬
ter Selbständigkeit der Länder — die Deutsch «
Republik von 1919 bis zur vollkommenen Be¬
seitigung der Selbständigkeit der Länder
durch den Nationalsozialismus. Wie man
schon an diesen Beispielen sieht, kann der
Aufbau und die Verteilung der staatlichen
Machtbefugnisse im Bundesstaat außeror¬
dentlich verschieden sein. Es scheint heut«
vielfach vergessen zu sein, daß das Deutsche
Reich vor dem ersten Weltkrieg nur eine
sehr kleine reichseigene Verwaltung hatte
und die Ausführung der Reichsgesetze fast
ausschließlich in den Händen der Landesver-
waltungen lag. Entscheiden'd für die Zusam¬
menarbeit von Gesamtstaat und Gliedstaaten
ist die richtig ausgewogene Verteilung der
Zuständigkeiten zwischen beiden . Nach wel¬
chen Grundsätzen diese Verteilung erfolgt,
darüber sagt das Wort Föderalismus nichts.
Neben der geschichtlichen Entwicklung und
der Berücksichtigung stammesmäßiger Zu¬
sammengehörigkeiten . werden vor allem
praktisch-politische und heute mehr denn je
wirtschaftliche Gesichtspunkte dabei ins Ge¬
wicht fallen. Wo es um den gerechten Aus¬
gleich wirtschaftlicher oder finanzieller In¬
teressen zwischen "den einzelnen Teilendem
geht (man denke etwa an den Kartoffelkrieg
zwischen Bayern und Schlange -Schöningen
oder an die Umlegung der durch den verlore¬
nen Krieg bedingten Lasten) , ist ein mit den
notwendigen Befugnissen ausgestattetes über,
geordnetes Organ nicht zu entbehren.

Neben der richtigen Kompetenzverteilung
ist ein zweiter Punkt mindestens ebenso wich¬
tig : Die Anzahl der Gliedstaaten sollte nicht
zu groß und ihre Größe wie auch ihr politi¬
sches und wirtschaftliches Gewicht nicht z#
verschieden sein. Diese Forderung ist bei gu¬tem Willen heute nicht allzuschwer zu erfül¬len, nachdem Preußen nicht mehr besteht.
Man möchte sagen : Je kleiner in Zukunft die
Zahl der deutschen Länder sein wird, um s«
besser wird die Maschine arbeiten. Auch die
Notwendigkeit sparsamer Verwaltung, dia
nach der Währungsreform viel stärker her¬
vortreten wird , muß hierbei berücksichtigt
werden . Es handelt sich dabei nicht nur um
Ministergehälter, sondern um all die Beam¬
ten und Hilfskräfte , wie auch den Bedarf an
Einrichtungsgegenständen, Büroraum, Büro¬
material usw. , die mit jeder Ueberorganisa-tion verbunden sind . Länder mit starkem po¬litischen und wirtschaftlichen Eigengewichtwerden auch am ersten in der Lage sein , wie¬
der ein gut ausgebildetes, verantwortungs¬bewußtes Beamtentum zu entwickeln , das ihre
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Interessen den anderen Bundesgliedern wie
auch der Allgemeinheit gegenüber wirksam
vertreten kann und aus dem die Zentralstel¬
len ihren Ersatz an beamteten Kräften schöp¬
fen können. Ein solcher Austausch ist auch
eines der wirksamsten Mittel, um den Zen¬
tralstellen die notwendige Kenntnis von den
Verhältnissen in den einzelnen Landesteilen
zu verschaffen und dadurch die Interessen
der Gliedstaaten fortdauernd zur Geltung zu
bringen. Im früheren Bundesrat und Reichsrat
waren die Länder vielfach durch ganz aus¬
gezeichnete , geschickte und vielseitig erfah¬
rene Beamte vertreten , die sich häufig auch
als Vermittler zwischen Reich und Ländern
bewährten. Hier liegen Probleme, denen die
Landesregierungen schon heute besondere
Aufmerksamkeit widmen sollten. Talleyrand
hat mit Recht den Satz geprägt . Regieren
heißt vorausschauen. 3 . Sch.

Staatspräsident Wohieb in Paris
Lahr. Staatspräsident W o h 1 e b ist mit dem

Oberbürgermeister der Stadt Freiburg , Dr.
Hoffmann , und dem Chef der badischen
Staatskanzlei, von Brentano , am Sonntag
nach Paris abgereist. Er wurde von dem
Staatssekretär für deutsche und österreichische
Angelegenheiten im französischen Außenmi¬
nisterium, Pierre Schneiter , zu einer Be¬
sprechung eingeladen.

Erhöhung der Brotration nötig
Dr. Lais über die Auswirkungen des

Marshail-Planes für Südbaden.

dem Gebiet der Ernährung eingesetzt werden.
Insbesondere sei es nötig, die Brotrationen zu
erhöhen, da die eingekellerten Kartoffeln zur
Neige gegangen sind.

Deutsche Sachverständige
nach Paris abgereist

Baden-Baden. Die Mitarbeiter der Delega¬
tion der französischen Besatzungszone an der
Konferenz für europäische Zusammenarbeit,
Professor Armbruster und Handels¬
kammerpräsident Dörtenbach , sind am
Montag nach Paris abgereist, um an den Ar¬
beiten der technischen Ausschüsse -teilzuneh-
men. Die Sachverständigen der Bizone für die
Pariser Konferenz sind: der Leiter des Pla¬
nungsamtes bei der Verwaltung für Wirt¬
schaft Dr . Kaiser , und Dr. H ä f n e r von
der Verwaltung für Ernährung , Landwirt¬
schaft und Forsten.

SchlangesSchöionsen fordert
Auflockerung der Zwangswirtschaft

Wiesbaden . Dr. Hans Schlange - Schö¬
ningen sprach auf der Hauptversammlung
der deutschen Landwirtschaftsgesellschaftüber,
die zukünftige Planung in der Landwirt¬

schaft . „Es sei nunmehr der Zeitpunkt ge¬
kommen“

, erklärte er , . .daß man sich von
der Zwangsbewirtschaftung allmählich einer
freien Wirtschaft zuwende. Er werde dem
Wirtschaftsrat demnächst eine Denkschrift
vorlegen, die u . a . die Freigabe von Obst, Ge¬
müse, Eiern, Pferden , Kalk , Kali sowie von
Heu und Stroh vorsehe.

4 Monaten Gefängnis und 3000 Mark Geld¬
strafe verurteilt .

Der württembergische Presseverband pro¬
testierte gegen dieses Urteil. In der Stel¬
lungnahme heißt es u. a . : „Im Hinblick auf
das Recht der Presse, an Persönlichkeiten des
öffentlichen Lebens und ihren Aeußerungen
Kritik zu üben, muß jeder Versuch einer
Einschüchterung der Presse mit aller Schärfe
zurückgewiesen werden. Mit diesem Protest
will der Presseverband keinesfalls verant¬
wortungslosen Angriffen gegen Personen des
öffentlichen Lebens das Wort reden. Er ver¬
wahrt sich aber mit aller Entschiedenheit da¬
gegen, daß durch derartige Urteile versucht
wird , die eben erst im Entstehen begriffene
Pressefreiheit wieder abzuwürgen.“

Versuchssprenguneen
Rastatt . Zum Zwecke der Erforschung der

Schallausbreitung in der Atmosphäre werden
am 27. und 28. April, jeweils zwischen 16,30
und 17 Uhr. in der Gegend von Haslach
(Schwarzwald) zwei größere Munitionsmen¬
gen gesprengt. Vermutlich wird das nördliche
Mittelbaden in der „Zone des Schweigens “
liegen, dagegen Nordbaden im Gebiet der
„anomalen Hörbarkeit“ . Es wird gebeten.
Wahrnehmungen unter möglichst genauer
Zeitangabe und der weiteren Umstände dem
Amt für Wetterdienst, Karlsruhe , Erzberger¬
straße 85 , mitzuteilen.

v. Gemmingen im Kreuzverhör
Rastatt (Eig . Bericht). Während die bis¬

herige Beweisaufnahme sich in erster Linie
mit den allgemeinen Punkten der Anklage
befaßt hatte , die die Rollen der Angeklagten
im Rahmen der deutschen Wirtschaftsführung
im Krieg behandelten , steht die Verhandlung
jetzt immer stärker unter dem Zeichen der
Völklinger Eisen- und Stahlwerke , deren Be¬
teiligung an der deutschen Rüstungsproduk¬
tion und der Behandlung von Fremdarbeitern
und Kriegsgefangenen auf dem Völklinger
Werk. v. Gemmingen erklärte im Kreuz¬
verhör , daß er die Verantwortung für alle
Dinge übernehmen , die in seinen Geschäfts¬
bereich fallen, daß aber die Betreuung der
Fremdarbeiterlager Sache der DAF und der
Kriegsgefangenenlager Sache der Wehrmacht
gewesen sei . Gegenüber dem Vorwurf der
Anklage, die Röchling-Werke hätten Kriegs¬
gefangene zu Rüstungszwecken eingesetzt, er¬
klärte er , in Völklingen seien keine Kriegs¬
gefangenen in der Endfertigung von Waffen
und Munition eingesetzt worden . Gegenüber
dem Vorwurf, daß ausländische Arbeiter bei
Koks - und Pechladen eingesetzt worden seien»
wies er darauf hin, daß die deutschen Ar*
beiter die gleiche Arbeit ausführen mußten,

3 . Landesparteitag der DP RheinlandsPfalz
Freiburg. Wirtschaftsminister Dr. Lais ,

über die voraussichtlichen Auswirkungen des
Marshall-Planes für Südbaden befragt , äu¬
ßerte einemVertreter der „Südena“ gegenüber,
daß für die französische Zone vorerst für den
Zeitraum von 4 Monaten eine Summe von
15 Millionen Dollar vorgesehen sei . Wieviel
davon auf die einzelnen Länder entfallen , sei
noch nicht festgelegt. Mit Rücksicht auf die
außerordentlich angespannte Ernährungslage
würde Südbaden vor allem dafür eintreten ,
daß die zur Verfügung stehenden Mittel auf

I ieitye&clteUen
„Mitteldeutsche Zone" statt „Ostzone “ Die

jungen Liberaldemokraten Berlins schlagen
vor, die „Ostzone“ künftig „Mitteldeutsche
Zone “ zu nennen. Nach dem Potsdamer Ab¬
kommen seien die deutschen Ostgebiete unter
polnische Verwaltung gestellt. Die Bezeich¬
nung mitteldeutschen Landes als Ostzone be¬
rücksichtige diese Tatsache nicht und schreibe
die wirklichen Ostgebiete Deutschlands inner¬
lich ab.

Kongreß) der liberalen Weltunion in Zürich.
Eine deutsche Delegation wird voraussicht¬
lich an dem vom 20. bis 25 . Mai in Zürich
stattfindenden Kongreß der liberalen Welt¬
union teilnehmen, gab das deutscheVorstands¬
mitglied der Union, Hans A . Kluthe , be¬
kannt . Der Delegation sollen unter anderem
Dr. Theodor Heuss , Karl Hubert Schwen -
nicke und Franz Blücher angehören.

Württemberg-badischer Landtag nimmt Ge¬
setz über Kriegsdienstverweigerung an . Der
württembergisch-badisehe Landtag nahm in
zweiter und dritter Lesung einen Initiativge¬
setzentwurf mit einem entsprechenden Antrag
des Rechtsausschusses über Kriegsdienstver¬
weigerung mit großer Mehrheit an.

40 000 Deutsche in der Fremdenlegion. Nach
Angaben von Pfarrer D . Rambaud, dem Leiter
der „Union Chretienne Protestante “

, befinden
sich in Indochina schätzungsweise 40 000 deut¬
sche Fremdenlegiofiäre. Nach einer Meldung
des amerikanischen „Colliers Magazine“ ist
jeder dritte Angehörige der französischen
Fremdenlegion ein Deutscher. Ein großer Teil,
der in Nordafrika Vermißten soll sich eben¬
falls in der Fremdenlegion befinden.

Für eine freie Presse
Erster Presse-Prozeß in Südwürttemberg
Tübingen. Vor der Strafkammer Rottweil

wurde der erste Presse-Prozeß in Württem-
berg-Hohenzollern durchgeführt, in dem die
Beleidigungsklage des Präsidenten des
Staatsgerichtshofes von Südwürttemberg,
Prof. Dr. *Emil Niethammer , gegen den
Redakteur der kommunistischen Zeitung
„Unsere Stimme “

, Wolfgang Gutmann ,
zur Verhandlung stand . Gutmann wurde zu

- kurz berichtet
120 000 Beamte sollen in Frankreich ent¬

lassen werden. Die . französische Regierung
beschloß am Samstag auf einer fünfstündigen
Kabinettssitzung, 120 000 Beamte zu entlas¬
sen . Diese Maßnahme erfolgt in Ueberein-
stimmung mit der im Januar von der fran¬
zösischen Nationalversammlung beschlossenen
zehnprozentigen Kürzung der öffentlichen
Ausgaben.

Bad Kreuznach. Am Freitagnachmittag be¬
gann in Bad Kreuznach der , dritte Landes¬
parteitag der Demokratischen: Partei Rhein¬
land-Pfalz . Nach der Begrüßung durch Dr.
Dohr , Trier , gedachte die Versammlung
des jüngst verstorbenen ersten Vorsitzenden
der LDP der Ostzone* Dr. Wilhelm Külz. In
seinem Referat befaßte sich Dr. Dohr als
Mitglied des Direktoriums mit der Arbeit der
Partei seit dem letzten Parteitag im Septem¬
ber des vorigen Jahres . Er ging auf die
Ereignisse in der letzten Landtagssitzung ein
und schloß sein Referat mit dem Wunsch ,
daß die Zonengrenzen schnellstens fallen
möchten, damit der Weg frei werde für ein
friedliches und demokratisches Deutschland.

Dr. Neubronner , der Fraktionsführer
der DemokratischenPartei im Landtag Rhein¬
land-Pfalz, nahm im besonderen zu den Er¬
eignissen im Landtag Stellung. Er betonte,
daß nun , nachdem die CDU die Koalition
selbst zerbrochen hat , der Weg frei sei für
eine konstruktive und schon lange notwen¬

dige Opposition gegen die Regierung Altmeier.
Das dritte Referat hielt der soeben ausge¬
schiedene Minister Neumayer . Er gab
einen Ueberblick über die von ihm geleistete
Arbeit im Wirtschaftsministerium und nahm
zum Marshall-Plan in positivem Sinne Stel¬
lung. Im Anschluß an die Referate erfolgte
eipe lebhafte Diskussion, in deren Verlauf
folgende Entschließung der Delegierten ein¬
stimmig angenommen wurde : „Der Landes¬
parteitag spricht dem bisherigen Minister
Neumayer seinen Dank und seine Anerken¬
nung aus für seine Amtsführung , die der
Wirtschaft in schweren Zeiten eine ruhige
Entwicklung ermöglichte und in ihrer unbe¬
dingten Sauberkeit von niemandem in Frage
gestellt werden kann .“

Am Freitagabend fand im Concordia-Saal
der Stadt Kreuznach eine öffentliche Kund¬
gebung statt , auf der Dr . Theodor Heuß
und Hubert Schwennicke , der Landes¬
vorsitzende der LDP Berlin , zu dem Thema
„Kampf um die Freiheit “ sprachen.

Will de Gasperi zurücktreten ?
Alle führenden italienischen Politiker behalten ihre Mandate

1500 Tote in Kolumbien- Das amerikanische
Rote Kreuz gibt bekannt , daß laut amtlichen
Angaben die jüngsten Unruhen in Kolumbien
1 500 Tote gefordert haben. Nach Schätzungen
des amerikanischen Roten Kreuzes sind allein
in Bogota 1200 Personen ums Leben gekom¬
men.

Panamerikanische antikommunistische Re¬
solution in Bogota . Das Büro der panameri¬
kanischen Konferenz nahm am Donnerstag
einstimmig eine Resolution an, die „jedes
System verurteilt , welches die zivilen politi¬
schen Freiheiten zu unterdrücken versucht.“
Die Resolution wendet sich ganz besonders
gegen die internatiohale kommunistische Tä¬
tigkeit sowie gegen jede andere Form eines
totalitären Regimes .

Freundschafts- und Beistandspakt Tschecho¬
slowakei-Bulgarien unterzeichnet. Von dem
bulgarischen Ministerpräsidenten Dimi -
troff und dem tschechoslowakischen
Ministerpräsidenten Gottwald sowie
Außenminister Klementis wurde der
Freundschafts- und Beistandspakt zwischen
der tschechoslowakischen Republik und der
bulgarischen Volksrepublik unterzeichnet.

Rom . Alle führenden italienischen Politiker
habenvwie nunmehr bekannt wird , ihre Sitze
im Parlament beibehalten. Zusammen mit
dem Vorsitzenden der Christlichen Demokra¬
ten , Alcide de Gasperi , werden der Vor¬
sitzende der Kommunisten, Palmiro Togli -
atti , der mit den Kommunisten verbündete
Linkssozialist . Pietro Nenni sowie die
Führer der Rechtssezialisten, Giuseppe Sa -
ragat und Ivan Matteo Lombardo , er¬
neut ihre Sitze) einnehmen. Auch der Vor¬
sitzende der Republikanischen Partei , Ru-
dolpho Acciadri , hat sein Mandat be¬
halten.

Das italienische Abgeordnetenhaus und der
Senat treten am 8 . Mai zum erstenmal zu-'
sammen und werden nach der Wahl ihrer
beiden Präsidenten in einer gemeinsamen
Sitzung am 10 . Mai den neuen Staatspräsi¬
denten bestimmen.

Ministerpräsident Alcide .de Gasperi will,wie politische Kreise hier erklären , am
Dienstag mit den Leitern der italienischen
Parteien Besprechungen über die Bildung
einer neuen Regierung aufnehmen.

Der rechtsgerichtete „Corriere della Sera“

berichtet, de Gasperi werde in Kürze seinen
Posten als Leiter der Christlich-Demokrati¬
schen Partei aufgeben. Sein Nachfolger
werde auf der nächsten Sitzung des Vor¬
standes seiner - Partei gewählt werden. Die
Christlich-Demokratische Partei dementierte
diesen Bericht am Samstagabend und ließ
durch einen ihrer Sprecher erklären , sie
werde niemals zulassen, daß de Gasperi die
Leitung der Partei niederlege.

Es wird erwartet , daß nur geringfügige
Veränderungen in der Regierung vorgenom¬
men werden und daß die Parteienzusammen¬
setzung der Koalitionsregierung in ihrer bis¬
herigen Form weiter bestehen bleibt. Man
rechnet mit der Einrichtung eines besonderen
Ministeriums, das sich mit dem italienischen
Anteil am Europa-Hilfsprogramm beschäfti¬
gen soll .
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Die Verlobung
von Ludwig Thoma

Die nachfolgende ergötzliche Geschichte
ist Ludwig Thomas berühmten „Lausbuben¬
geschichten “ entnommen , die im Piver -Ver -
lag in München neu verlegt wurden .

Unser Klassenprofessor Bindinger hatte es
auf meine Schwester Marie abgesehen.

Ich merkte es bald , aber daheim taten alle
so geheimnisvoll, daß ich nichts erfahre.

Sonst hatte Marie immer mit mir ge¬
schimpft , und wenn meidte Mutter sagte: . .Ach
Gott ja !“ mußte sie immer noch was dazu
tun und sagte, ich bin ein, nichtsnutziger Laus¬
bube.

Auf einmal wurde sie ganz sanft.
Wenn ich in die Klasse ging , lief sie mir

oft bis an die Treppe nach und sagte: „Magst
du keinen Apfel mitnehmen. Ludwig?“

Und dann gab sie obacht, daß ich einen
weißen Kragen anhatte und band mir di?
Krawatte , wenn ich es nicht recht gemacht
hatte . Einmal kaufte sie mir eine neue, und
sonst hat sie sich nie darum gekümmert.

Das kam mir gleich verdächtig vor , aber
ich mußte nicht, warum sie es tat .

Wenn ich heimkam. fragte sie mich oft:
„Hat dich der Herr Professor aufgerufen?
Ist der Herr Professor freundlich zu dir?“

„Was geht denn dich das an?“ sagte ich .
„tu nicht gar so gescheit ! Auf dich pfeife
ich.“

Ich meine zuerst, das ist eine neue Mode
von ihr , weü die Mädel alle Augenblick was
anderes haben, daß sie recht gescheit aus-
sehen . Hinterher habe ich mich erst ausge¬
kannt.

Der Bindinger .konnte fnjch nie leiden, und
ich ihn auch nicht . Er war so dreckig .

Zum Frühstück hat er immer weiche Eier
gegessen , das sah man, weil sein Bart voll
Dotter war.

Er spuckte einen an . wenn er redete , und
seine Augen waren so grün, wie von einer
Katze

Alle Professoren sind dumm, aber er war
noch dümmer.

Die Haare ließ er sich auch nicht schneiden
und hatte viele Schuppen .

Wenn er von den alten Deutschen redete ,
strich er seinen Bart und machte sich eine
Baßstimme.

Ich glaube aber nicht , daß sie einen solchen
Bauch hatten und so abgelatschte Stiefel
wie er.

Die anderen schimpfte er , aber mich sperrte
er ein und er sagte immer : „Du wirst nie ein
nützliches Glied der Gesellschaft, elender
Bursche !“

Dann war ein BalJ in der Liedertafel , wo
meine Mutter auch hinging wegen der Marie.

Sie kriegte ein Rosakleid dazu und heulte
furchtbar weil die Näherin so spät fertig
wurde.

Ich war froh, wie sie draußen waren mit
dem Getue. Am andern Tage beim Essen re¬
deten sie vom Balle , und Marie sagte zu mir:
,Du , Ludwig . Herr Professor Bindinger war
auch da. Nein , das ist ein reizender Mensch !“

Das ärgerte mich , und ich fragte sie , ob er
recht gespuckt hat und Ob er ihr Rosakleid
nicht voll Eierflecken gemacht hat.

Sie wurde ganz rot , und auf einmal sprang
sie in die Höhe und lief hinaus , und man
hörte durch die Tür. wie sie weinte.

Ich mußte glauben, daß sie verrückt ist,
aber meine Mutter sagte sehr böse :

„Du sollst nicht so unanständig reden von
deinen Lehrern ; das kann Mariechen nicht
ertragen .“

„Ich möchte schon wissen, was es sie an¬
geht,: das ist doch dumm, daß sie deswegen
weint.“

„Mariechen ist ein gutes Kind“
, sagte meine

Mutter , „und sie sieht, was ich leiden muß .
Ovenn du nichts lernst und unanständig bist
gegen deinen Professor.“

„Er hat aber doch den ganzen Bart voll
lauter Eidotter“

, sagte ich.
„Er ist ein sehr braver und gescheiter

Mann, der noch eine große Laufbahn hat.
Und er war sehr nett zu Mariechen . Und er
hat ihr auch gesagt , wieviel Sprgen du' ihm
machst. Unld jetzt bist du ruhig !“

Ich sagte nichts mehr, aber ich dachte, was
der Bindinger für ein Kerl ist, daß er mich
bei meiner Schwester verschilftet.

Am Nachmittag hat er mich aufgerufen; ich
habe aber den Nepos nicht präpariert gehabt
und konnte nieht übersetzen.

„Warum bist du schon wieder unvorberei¬
tet . Bursche ?“ fragte er.

Ich wußte zuerst keine Ausrede und sagte:
Entschuldigen. Herr Professor, ich habe nicht

gekonnt.“
..Warum hast du nicht gekonnt?“
„Ich habe keinen Nepos nicht präparieren

gekonnt,- weil meine Schwester auf dem Ball
war .“

„Das ist doch der Gipfel der Unverfroren¬
heit , mit einer so törichten Entschuldigung
zu kommen“ , sagte er. aber ich hatte mich
schon auf etwas besonnen und sagte, daß ich
so Kopfweh gehabt habe, weil die Näherin so
lange nicht gekommen war und weil ich sie
holen mußte und auf der Stiege ausrutschte
und mit dem Kopf aufschlug und furchtbare
Schmerzen hatte .

Ich dachte mir, wenn er es nicht glaubt, ist
es mir auch wurscht, weil er es nicht bewei¬
sen kann .

Er schimpfte mich aber nicht und ließ mich
gehen.

Einen Tag danach, wie ich aus der Klasse
kam,, saß die Marie auf dem Kanapee im
Wohnzimmer und heulte furchtbar. Und

meine Mutter hielt ihr den Köpft und sagtet
.Das wird schon , Mariechen. Sei ruhig. Kind*
eben !“

„Nein , es wird niemals, ganz gewiß nicht ,der Lausbub tut es mit Fleiß, daß ich unglück¬
lich werde .“

„Was hat sie denn schon wieder für eine
Heulerei?“ fragte ich.

Da wurde meine Mutter so zornig , wie ich
sie gar nie gesehen habe.

„Du sollst noch fragen !“ sagte sie . Dr
kannst es nicht vor Gott verantworten, was
du deiner Schwester tust , und nicht genug ,
daß du faul bist, redest du dich auf das arme
Mädchen aus und sagst, du wärst über die
Stiege gefallen, weil du für sie zur Näherin
mußtest . Was soll der gute Professor Bin¬
dinger von uns denken?“

„Er wird meinen, daß wir ihn bloß aus-
nützen ! Er wird meinen, daß wir alle lügen,
er wird glauben, ich bin auch so !“ schrie
Marie und drückte wieder ihr nasses Taschen¬
tuch auf die Augen.

Ich ging gleich hinaus , weil ich schor
wußte , daß sie noch ärger tut , wenn ich dabei
blieb, und ich kriegte das Essen auf mein
Zimmer.

Das war an einem Freitag ; und am Sonn¬
tag kam auf einmal meine Mutter zu mir
herein und lachte so freundlich und sagte ,
ich soll in das Wohnzimmer kommen .

Da stand der Herr Professor Bindinger und
Marie hatte den Kopf bei ihm angelehnt,
und er schielte furchtbar . Meine Mutter
führte mich bei der Hand und sagte: .Lud¬
wig, unsere Marie wird jetzt deine Frau Pro¬
zessor“ . und dann nahm sie ihr Taschentuch
icraus und weinte . Und Marie weinte. Der
Bindinger ging zu mir und legte seine Hand
auf meinen Kopf und sagte : „Wir wollen ein
nützliches Glied der Gesellschaft aus ihm
machen.“
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afir unö Umgebung
Das Grundproblem

Das Gesetz von der Erhaltung der Energie
gilt auch für den Menschen . Er kann nur so¬
viel Energie verbrauchen, als er seinem Kör¬
per Energiestoffe zugeführt hat . Die Energie¬
einheit wird Kalorie genannt (Sie hat in den
letzten ' Jahren eine berüchtigte Bekanntheit
erlangt ) . Ein ruhender Mensch verbraucht täg¬
lich 2 400 Kalorien. Bei leichter Arbeit erhöht
sich die Zahl um 75 Kalorien je Stunde , bei
mittlerer Arbeit um 75 bis 150 und bei
schwerer Arbeit um 150 bis 300 Kalorien je
Stunde . Doch ist es damit nicht getan, denn
diese Kalorienzahlen sind nur dann richtig,
wenn sie in ausreichender Menge Eiweiß und
Fett enthalten . Das Eiweiß-Minimum beträgt
beim erwachsenen Menschen 1 Gramm je
Tag pro Kilo Körpergewicht, und das Fett -
Minimum wurde mit 50 Gramm je Tag er¬
rechnet. Von diesen Zahlen sind wir mit
unseren amtlichen Zuteilung weit entfernt .

'
Daß wir trotzdem noch leben, beiweist nur ,daß wir noch aus anderen als den offiziellen
Quellen gespeist werden . Wenn nun auch fest¬
steht , daß die Mindestmenge an Kalorien
irgendwie (und sei es auch noch so mühsam)
beigebracht wird , so ist es doch gewiß, daß
nur ganz wenige Normalverbraucher die
Menge des Fett - und Eiweiß-Minimüms er¬
reichen, weiß doch jeder , wie fast unmöglich
es ist, ein wenig Fett oder Fleisch zusätzlich
zu beschaffen. Die Folge ' ist ein erst allmäh¬
liches , dann rapides Versagen der Leistungs¬
fähigkeit . Es kommt demnach nicht allein
darauf an , die Kalorienzahl stur zu erhalten
oder zu erhöhen, sondern noch dringlicher
ist eine Verbesserung der Zufuhr an Eiweiß
und Fett . Die Aussagen der. Aerzte, die wir
um Auskunft über ihre Erfahrungen gebeten
haben (siehe unsere Reportage „Was sagt der
Arzt dazu?“) , lassen für den Gesundheitszu¬
stand und die Arbeitsfähigkeit der Bevölke¬
rung das Schlimmste befürchten, wenn dieses
Grundproblem nicht in nächster Zeit befrie¬
digend gelöst werden kann . Der wachsende
Organismus ist ganz besonders auf Eiweißzu¬
fuhr angewiesen, und es verwundert daher
nicht, daß die Aussagen der drei Aerzte über
den gesundheitlichen Zustand der Kinder sehr
besorgniserregend sind. Warum bleibt T .ahr
eigentlich von der Quäkerspende, die in
anderen Städten regelmäßig verteilt wird
und eine wesentliche Hilfe darstellt , ausge¬
schlossen ? t .

im Zeichen des Sports, der mit einem Hand¬
ballspiel Eintracht Frankfurt gegen Sport- ’
freunde Lahr und einem Fußballspiel der
A-I-Jugend aufwartet . Bei der kulturellen
Großveranstaltung in der Stadthalle wird
der gesanglich -musikalische Teil von der
Stadtkapelle und dem Volkschor bestritten .
Die Feierrede hält der Landesvorsitzende des
Badischen Metallarbeiterverhandes , Spind-
ler-Freiburg. Den Ausklang bildet ein allge¬
meines Tanzvergnügen.

Der Touristenverein „Die Naturfreunde “
(Sektion Lahr) hält am 29 . April , 20 Uhr , im
Saale des Gasthauses „Zum Falkenkeller“
eine Mitgliederversammlung ab.

Die Wildschweine richten auch in unserem
Stadtgebiet großen Schaden an . Einige Klein¬
gärtner , deren am Ernet gelegene Grund¬
stücke schon mehrmals durchwühlt wurden,
haben uns erzürnt hiervon berichtet , und sie
fragen : wann und von wem soll endlich Ab¬
hilfe geschaffen werden?

Ein schwerer Einbruchsdiebstahl wurde in
einer der vergangenen Nächte verübt . Einem
in der Stadtmitte wohnhaften Geschäftsmann
wurden aus den in nächster Nähe seiner Be¬
hausung gelegenen Ställen sämtliche Hasen;
gestohlen. Von den Tätern fehlt bis jetzt
jede Spur.

Die graphologische Beweislührung
Bericht über eine Gerichtsverhandlung

Ein bedeutungsloser Streitfall , der schon
über ein Jahr zurückliegt, aber infolge der
Unnachgiebigkeit der streitenden Parteien auf
dem Wege der Privatklage zu einer Haupt¬
verhandlung vor dem Lahrer Amtsgericht
führte . In Kürzell wurden dem K. ano¬
nyme Briefe beleidigenden Inhalts zugestellt,
und eines Tages wurde ihm ein solcher Brief
an seine Türe geheftet. Er verdächtigte die
G ., die sich das nicht gefallen ließ und ihn
wegen übler Nachrede verklagte . Das Ge¬
richt sandte Schriftprobfen der G . und das
Korpus delikti, den anonymen Brief, an ein
graphologisches Institut in Freiburg . Die
Sachverständige, eine Diplom-Psychologin,
erklärte , daß es sich bei der Schreiberin um
eine labile Person rpit der sehr ausgeprägten
Fähigkeit, sich zu verändern , handle . Viele
Schriftzeichen , vor allem die den Rhythmus
kennzeichnenden, die sich sowohl in den
Schriftproben als auch in dem anonymen
Brief aufzeigen lassen, ließen mit höchster
Wahrscheinlichkeit darauf schließen, daß die
G . als Schreiberin des anonymen Briefes an¬
zusehen sei . Der Anwalt der Klägerin er¬
kannte diese Art der Beweisführung nicht
an , drängte aber doch auf einen Vergleich .
Die Parteien einigten sich , die Kosten wer¬
den von der Klägerin übernommen.

Was sagt der Arzt dazu?
Ernährungslage und Gesundheitszustand ira Kreis Lahr

gefährdet
Die Kinder sind am stärksten

Gegen V*10 Uhr abends betrete ich das
Wartezimmer und sehe gleich , daß ich noch
zu früh bin. Bank und Stühle sind besetzt.
Elf Personen sind noch vor mir an der Reihe,
stelle ich fest. Etwas Beklemmendes ist in
dem Raum, wie in allen Wartezimmern der
Aerzte. Die Atmosphäre ist wie Glas so zer¬
brechlich, und jedes Geräusch hat etwas
irgendwie Bedrohliches : das Husten des alten
Mannes, das Flüstern der beiden Frauen , die
helle Stimme des Kindes, dessen unruhige
Bewegungen Furchtsamkeit und Nervosität
ausdrücken. Es betrachtet die rechte Hand , die
verbunden ist. „Wird es weh tun , Mutti?“
„Nein , bestimmt nicht“ . Darauf schmiegt es
sich an die Mutter und frägt leise zu ihr hin¬
auf : „Mutti, bekomme ich noch ein
Stück Brot nachher? “ Nicht nur das Kind
atmet auf, als die Mutter die Frage bejaht . . .
Seit Kriegsende hat die Ernährungslage be¬

drohliche Formen angenommen. Um zu er¬
fahren , welche Folgen auf den Gesundheits¬
zustand der Bevölkerung unseres Gebietes
festzustellen sind , haben wir zwei Privatärzte
und den Leiter des Gesundheitsamtes um
Auskunft gebeten.

Unterernährt und schlecht gekleidet
Es ist nicht weit von Mitternacht, als der

letzte Patient aus dem Wartezimmer kommt
und ich vongelassen werde. „Meine Praxis “ ,
so berichtet der Arzt, „setzt sich ungefähr je
zur Hälfte aus der Stadt- und Landbevölke¬
rung zusammen. Vor einigen Tagen habe ich
eine Untersuchung der Schulkinder in drei
vorwiegend landwirtschaftlich orientierten
Landgemeinden abgeschlossen . Dabei ist mir
vor allem aufgefallen, daß die Kinder der hö¬
heren Schulklassen im allgemeinen gesund¬
heitlich gefestigter sind als die sechs- bis
achtjährigen Kinder, die während des Krie¬
ges geboren wurden. Für die Schulkinder der
Stadt dürfte dies in erhöhtem Maße zutref¬
fen. Erschreckend ist, selbst auf dem Lande,
der schlechte Zustand des Schuhwerks und
der Bekleidung, während sonst die Kinder
einen ordentlichen Eindruck machen und
z . B . die Zähne meistens sehr gepflegt sind.
In der Stadt kommen zu der schlechteren Er¬
nährung noch einige weitere, die Gesundheit
gefährdende Faktoren , vor allem die oft un¬
möglichen Wohnverhältnisse.“

Die Leistungsfähigkeit sinkt
„Sie haben Glück“ , sagte der zweite Arzt,

den ich tags darauf gegen 11 Uhr abends auf¬

Die Bekämpfung der Rebschädlinge

Stadtnotizen
Aufgerufen ist Brotmehl (Nachlieferung

März) 900 Gramm für Normalverbraucher
aller Altersklassen.

Die Städt . Frauenarbeitschule beginnt am
26 . April mit Morgen- , Mittags- und Abend¬
kursen für Frauen und Mädchen . Die Abend¬
kurse finden jeden Montag um 18 Uhr und
jeden Mittwoch um 19 .30 Uhr statt (Selbsther¬
stellung von Kleidern, Mänteln und Knaben¬
kleidung) . Auf den Zuschneidekurs, der mitt¬
wochs abgehalten wird , weisen wir ebenfalls
besonders hin . Auskunft und Anmeldung im
„Rappenkeller“ (Burgheimer Straße ).

Die Maifeiern in Lahr. Die Feier des 1 . Mai
bringt in unserer Stadt folgende Veran¬
staltungen : Um 10 .30 Uhr Platekonzert der
Stadtkapelle auf dem Sonnenplatz, verbunden
mit einer Kundgebung. Der Nachmittag steht

Dev üpovf im Heimatbezirk

Der ftebschutzdienst gibt bekannt : „Wo sich
im vergangenen Jahr der Rote Brenner ge¬
zeigt hat, empfiehlt es sich , bald r nach dem
Entfalten der ersten 3—4 Blättchen eine
Kupferspritzung durchzuführen . Man ver¬
wendet entweder einprozentige Kupfervitriol¬
kalkbrühe oder U/jjprozentige Brühe eines
fertigen Kupferkalkmittels . „Ob 21 “ wird 0,4-
bis 0,5prozentig genommen. Die Blätter sind
auf der' Ober- und Unterseite zu behandeln.
In frühen Lagen wird die Spritzung gegen
den Roten Brenner noch in der letzten April¬
woche , im allgemeinen anfangs Mai vorzu¬
nehmen sein . Sie muß entsprechend dem
Zuwachs nach 6—8 Tagen wiederholt wer¬
den , wenn innerhalb dieser Zeit kein durch¬
dringender warmer Regen fiel. Die Kräusel-
milbe kann nach dem Austrieb mit Ytprozen¬
tiger Cosanbrühe (250 g Cosan auf 100 Liter
Wasser ) bekämpft werden . Auch Schwefel¬
kalkbrühe 2prozentig oder Solbar lprozentig
sind wirksam, sie rufen aber unter Umstän¬
den Verbrennungen hervor . Man achte dar¬
auf, daß die jungen Triebe und Blättchen von
der Brühe kräftig benetzt werden . Der Reb -

Lahrs überlegene Partie gegen Rheinfelden
Der Gast vom Hochrhein mit 8 :0 Toren geschlagen

Audi im Rückspiel gegen die Sportvereinigung
Rheinfelden war die Ligamannsdiaft der Sport¬
freunde Lahr in glänzender Spiellaune ; mit einem
unerwartet hohen 8 :0-Sieg haben die Blauweißen
ihre derzeit gute Form bewiesen . Die Gäste er¬
wiesen sich als zu uneinheitlich , aber trotzdem
muß ihnen das Zeugnis ausgestellt werden , daß sie
bis zum Schluß unentmutigt und — was wir be¬
sonders hervorheben möditen — in fairer Weise
um eine Verbesserung des Resultats kämpften .

Beide Mannschaften begannen mit flottem Tempo .
Schon nach 8 Minuten hieß es durch den Halb¬
rechten 1 :0, ein etwas harter , aber berechtigter
Elfmeter , der vom Mittelstürmer verwandelt wurde ,
brachte das 2 :0 , und noch vor der Pause hieß
es durch denselben Spieler 3 :0. Durch die fort¬
währenden Angriffe des Lahrer Sturmes geriet die
Hintermannschaft von Rheinfelden in Verwirrung ,
und innerhalb weniger Minuten hieß es 6:0 für
die Lahrer , die weiterhin zwar nicht mehr mit
dem gleichen Elan spielten , aber trotzdem tonan¬
gebend blieben , was in zwei weiteren Toren zum
Ausdruck kam . Erst in der letzten Viertelstunde
kamen die Gäste wieder auf , aber selbst das Ehren¬
tor blieb den sympathischen Gästen versagt .
Schiedsrichter Zoller aus Iffezheim war ein äußerst
aufmerksamer und umsichtiger Leiter .

Es sei durchaus anerkannt , daß Rheinfelden keine
acht Tore schlechter war , allein die vom rechten
Flügel mit Exaktheit gegebenen Flanken mußten
selbst eine so stabile und schiagsichere Hinter¬
mannschaft wie Rheinfelden durcheinander machen .

Mit diesem Sieg haben die Lahrer den zweiten
Platz in der Tabelle unangefochten inne , da Otten¬
au einen Punkt verlor und Stockach in Emmen¬
dingen geschlagen wurde . Wenn sie mit dem glei¬
chen Ernst und Elan in die weiteren Punktkämpfe
gehen , dann können sie noch ein Wort um die Mei¬
sterschaft mitsprechen , da sich der Punktabstand
zu Villingen , das in Schopfheim die Segel streichen
mußte , erheblich verringert hat .

In Kehl - Sundheim 1 :0 gewonnen
Mit zwei Punkten , die mit einem 1 :0-Sieg er¬

rungen wurden , kehrte die zweite Garnitur der
Sportfreunde Lahr aus Kehl -Sundheim nach Hause ,
wo die Lahrer ein beachtenswertes , gutes Spiel
geliefert haben .

Beztrksliga Offenburg : Oberkirch — Offenburg II
1 :4; Altdorf -r- Haslach i . K . 3 :1; Schiltach — Zuns¬
weier 1 :3 ; Kehl -Sundheim — Lahr H CUL

Kreisklasse Lahr , Staffel Süd : Mahlberg — ■Mie¬
tersheim 1 :1; Orschweier — Nonnenweier 7 :1 ; AU-
mannsweier — Kappel a . Rh . : Kappel nicht arrge-
treten ; Münchweier — Kippenheim 5 :1.

Staffel Nord : Oberweier — Oberschopfheim 1 :2 ;
Heiligenzell — Seelbach 2 :1 ; Niederschopfheim —
Dundenheim 2 :1.

Spiele der unteren Mannschaften : Sportfreunde
Lahr Jugend — Rheinfelden Jugend 0 :3 ; Orsch¬
weier Schüler — Altdorf Schüler 6 :0 ; Oberkirch
Jugend — Offenburg Jugend 0 :1.

Mahlberg n — Mietersheim II 3 :4 ; Offenburg —
Hl — Elgersweier 1 :3 ; Auenheim n — Leutesheim
XX 2 :4.

Zwei irandverscAieclene Hälften
Klarer U : 5-Sieg der Lahrer Handballer

Vor einer zahlreichen Zuschauermenge holten sich
die Lahrer Handballer in Auenheim mit einem
klaren ll :5-Erfolg zwei weitere wichtige Punkte .
Nach einer matten ersten Halbzeit , in der die
Gastgeber die flinkere Mannschaft waren , setzten
sich in der zweiten Hälfte die reifere Spielweise
und das bessere Einzelkönnen der Lahrer in über¬
zeugender Welse durch . Nachdem die Partie beim
Seitenwechsel 3 :3 stand , legten die Gäste nach
Wiederbeginn ein schärferes Tempo vor und spielten
mit dem Wind im Rücken besser . In wenigen
Minuten hieß es nach schönem Zusammenspiel 7 :3.
Dieser Vorsprung bedeutete bereits den Sieg , der
durch weitere Erfolge der beiden Halbstürmer

. zweistellig ausgebaut wurde . Damit haben die
Lahrer Handballer ihre führende Position in der
Tabelle befestigt . Schaunkel -Freiburg war ein auf¬
merksamer und gerechter Leiter .

Handball — Bezirksliga : Auenheim — Lahr 5 :11 ;
Sulz — Schuttem 7 :13 ; Ottenheim — Ringsheim
ausgefallen , da Ringsheim nicht angetreten ; Elgers¬
weier — Meissenheim 8 :6 ; Nonnenweier — Schutter¬
wald H 0 :10.

Freundschaftsspiele der Handballer ; Beichenbach
— Seelbach 7 :8 ; Sulz II — Schuttem II 12 :8 ; Elgers¬
weier n — Meissenheim II 0 :8.

Punkspiel der Kreisklasse : Oberkirch — Bohlä-
bach 7 :4.

Handball -Punktspiele der Jugend : Seelbach Ju¬
gend — Beichenbach Jugend 2 :1; Nonnenweier Ju¬
gend - » Altenheim Jugend U :4»

stichler oder Zigarrenmacher ist bereits zahl¬
reich auf der Rebe zu finden. Wo nach dem
letztjährigen Vorkommen ein Massenauftre¬
ten des Käfers und somit ernstliche Schäden
zu erwarten sind, sollte umgehend mit Gesa-
rol-Staub gestäubt oder mit Gesarol-Spritz-
mittel (2prozentig ) gespritzt werden. Spritzen
wirkt nachhaltiger und ist besonders bei
unsicherem Wetter zu empfehlen. Die Be¬
obachtung des Mottenfluges sollte anfangs
Mai wieder aufgenommen werden. Wo keine
Gläser vorhanden sind , nehme man möglichst
Weißblechbüchsen .“

Blick in die Landgemeinden
Ichenheim. Am 25 . April konnte Landwirt

Fidel Bläsi, Hauptstraße 60, sein 80 . Lebens¬
jahr vollenden, während Landwirt Gott¬
fried Bläsi am 22. April seinen 74. Geburtstag
beging.

Meissenheim. Der Unterkreis der Freiw.
Feuerwehr , Stützpunkt Meissenheim, hielt
am vergangenen Samstag unter Anwesenheit
von Kreisbrandmeister Vögele , Ettenheim ,

’
Reg .-Rat Grän, Lahr und den Wehrführern
der Stützpunkte , die zum Unterkreis gehören,
einen Probealarm ab, wobei der Dreschma¬
schinenschuppenund das Sägewerk als Brand¬
objekt angenommen wurden . Während zu¬
nächst die hiesige Wehr allein die Bekämp¬
fung aufgenommen hatte , wurde im Verlauf
der Uebung auch der motorisierte Löschzug
Lahr alarmiert , der nach kürzester Zeit zur
Unterstützung eintraf . Bei der probeweisen
Inbetriebnahme des Tiefbrunnens bei der
Schule konnte festgestellt werden , daß er
evtl . Erfordernissen in jeder Weise genügen
würde.

Aus englischer Kriegsgefangenschaft kehr¬
ten Albert Würz II und Wilhelm Lutz zurück.

Münchweier. Diese Woche feierte unser
Mitbürger Lukas Tränkle seinen 82. Geburts¬
tag . — Aus der Kriegsgefangenschaft kehrte
zurück Karl Tränkle, Sohn des Metzgermei¬
sters Emil Tränkle. — Die Ausbesserungsar¬
beiten an unserer Dorfkirche, die durch
Kriegseinwirkungen stark mitgenommen
wurde , haben letzte Woche begonnen.

Ettenheim. Josef Schill , Gelegenheitsarbei¬
ter , feierte am 22 . April seinen 80 . Geburts¬
tag . Der Jubilar ist noch rüstig und arbeitet
noch . — Der Schwarzwaldverein hat den
ersten Ausflug seit seiner Neugründung un¬
ternommen. Die Wanderung erstreckte Sich
vom Kahlenberg aus nach Tutschfelden, Brog-
gingen und zurück. — Die Ungezogenheit der
Ettenheimer Jugend hat ein derartiges Aus¬
maß erreicht, daß die Stadtgemeinde durch
öffentlichen Anschlag eine Mitteilung an die
Eltern und an die Bevölkerung erließ, mit¬
zuhelfen, diesem Unwesen ein Ende zu berei¬
ten . Vor allem bei einbrechender Dunkelheit
treiben sich die Kinder, meist schulentlassene
Bengels, pfeifend und gröhlend auf den
Straßen und öffentlichen Plätzen herum . Es
ergeht die ' Bitte an sämtliche Erziehungsbe¬
rechtigten, diesemTreiben Einhalt zu gebieten,
oder man braucht sich nicht zu wundern ,
wenn mal ein Erwachsener auf offener Straße
solch einem Burschen entgegentritt und eine
wohlverdiente Ohrfeige verabreicht,

suche . „Der letzte Patient hat kaum das
Zimmer verlassen, Sie müssen ihm noch be¬
gegnet sein. Meine Arbeit ist aber damit noch
nicht zu Ende, jetzt muß noch der Papier¬
kram erledigt werden. Was soll ich Ihnen
aus meiner Praxis schon erzählen? Viele
Leute gehen ssum Arzt, ohne eigentlich krank
zu sein, sie leiden, besonders Frauen , an ner¬
vösen Störungen, allgemeiner Schwäche und
Mangelerscheinungen. Da kommen Mütter,
die sich alles für die Kinder absparen, Ar¬
beiter , die nicht krank sind, aber zu schwach ,
um noch arbeiten zu können. Sie wollen Zu¬
lagen, aber was es an Zulagen gibt, reicht ja
niemals hin , um eine Besserung herbeiführen
zu können. Es interessiert Sie vielleicht , daß
laut einer Statistik der Blutdruck unserer
Bevölkerung durchschnittlich um 30 Prozent
gesunken ist. Aeußerst bedenklich , ist der Zu¬
stand der Kinder. Da leidet der Arzt selbst
mit, wenn er diese Unterernährten kleinen
Gestalten vor sich sieht — und nicht helfen
kann . Die größte Schwierigkeit in der Be¬
handlung der Kranken liegt darin , daß sehr
oft die verschriebene Medizin nicht vorrätig
ist und irgendein Ersatzmittel verabreicht
werden muß . Sehr oft müssen Kuren aus die¬
sem Grunde abgebrochen werden.“

Die Sorge um die Zukunft
Der Leiter des Gesundheitsamtes bestätigt

diese Erfahrungen der praktischen Aerzte und
berichtet über seine eigene Tätigkeit: „Von
ansteckenden Krankheiten und Epidemien
sind wir in unserem Kreis im großen und
ganzen verschont geblieben. Die Geschlechts¬
krankheiten haben zu Beginn der Besatzungs¬
zeit rapid zugenommen , sind aber dank der
Bekämpfungsmaßnahmen, die auf Anre¬
gung und mit Unterstützung der Militär¬
regierung energisch durchgeführt wurden,
wesentlich zurückgegangen. Bei Tuberkulose
ist eine Zunahme zu verzeichnen , sie ist aber
nicht so erschreckend, wie vielfach ange¬
nommen wird. Doch muß die Bewegung die¬
ser Krankheit genauestens beobachtet wer¬
den, um jederzeit eingreifen zu können. Hier¬
zu haben wir hier im Hause eine Lungen-
fürsorgestelle , in der unentgeltlich Unter¬
suchungen der von den Aerzten eingewie¬
senen verdächtigen Personen vorgenommen
werden . Ist jemand als lungenkrank befun¬
den, so wird die ganze Familie untersucht.
Den Heimkehrern wird große Aufmerksam¬
keit gewidmet. Sie müssen sich alle zur Un¬
tersuchung ihres körperlichen Zustandes
hier einfinden. Ist dieser schlecht , so wird
über das Rote Kreuz eine Erholungskur und
Heilbehandlung im Heimkehrerkrankenhaus
in Biberach a . d . Riß veranlaßt . Während der
Gesundheitszustand der von den Westmäch¬
ten entlassenen Gefangenen etwa dem un¬
serer Normalverbraucher entspricht, sind
die aus russischer Gefangenschaft heimge¬
kehrten alle völlig ausgehungert, haben Was¬
ser im Leibe und brauchen Wochen und Mo¬
nate , bis sie wieder einigermaßen bei Kräf¬
ten sind. Eine große Sorge ist uns die Ent¬
wicklung der Kinder , die unter der mangel¬
haften Ernährung am meisten leiden . Die
Kinderverschickung bedeutet eine große
Hilfe, und die Erfolge sind bei den Kindern
auch sehr deutlich. Trotzdem bleibt noch
vieles zu tun . Sonst ist bei der Bevölkerung
keine unmittelbare Schädigung festzustellen,
aber im allgemeinen fällt die Reduzierung
der Leistungsfähigkeit auf. Von Brot, Kar¬
toffeln und Gemüse , also von Kohlehydraten
allein, kann der Mensch auf die Dauer nicht
existieren . Es müßte, um d.as Existenzmini¬
mum zu sichern, mindestens das Dreifache an
Fett und Fleisch ausgegeben werden. Der
Normalverbraucher erhält täglich zwischen
900 und 1100 Kalorien. Die Schwerarbeiter¬
gruppe IV , die nur ganz selten ausgegeben
wird , kommt auf 2400 . Das ist die für de»
Normalverbraucher zu erstrebende Ration.
Sehr nachteilig wirkt sich auch aus , daß der
Durchschnitt der Bevölkerung keine Erho¬
lungsmöglichkeiten hat und ; zu wenig Gele¬
genheit, sich richtig auszuspannen. Die Folge
der mangelhaften Ernährung und aufreiben¬
den Lebensweise, zumal der Stadtbevölbe-
rung . ist ein frühzeitiges Versagen der Herz¬
kräfte , eine Erscheinung, die sich immer stär¬
ker in den Vordergrund drängt . Bei noch
längerem Anhalten der schlechten Ernäh¬
rung ist ein rapider Verfall der Kräfte zu
befürchten. Das tritt jetzt noch nicht so in
Erscheinung, weil die Verschlechterung all¬
mählich eintritt und eine gewisse Anpassung
an den Zustand unverkennbar äst, der

_
aber

auf die Dauer vom menschlichen Organismus
nicht ^getragen werden kann .“

Die Betreuung der Heimkehrer
Friesenheim. Der Heimkehrerbetreuungs¬

dienst des Ev . Jungmännerwerkes Deutsch¬
lands hat bereits beachtliche Formen ange¬
nommen. Die ausgedehnte Hilfsaktion seitens
des Weltbundes der CV.JM (YMCA) ist be¬
kannt . Daß diese Arbeit nach der Gefangen¬
schaft in der Heimat eine Fortsetzung findet,
ist ein brennendes Anliegen . Das Ev . Jung¬
männerwerk- Baden — angeschlossen dem
Weltbund des CVJM — sieht die Betreuung
der Heimkehrer als seine vordringlichste
Aufgabe an.

Die Gemeinde Friesenheim/Baden machte
vor einiger Zeit den Anfang und betreute für
eine Woche etwa 20 Heimkehrer aus der
französischen Zone . Im Jugendheim der Ge¬
meinde fanden dieselben während der Frei¬
zeit herzliche Aufnahme. Neben einer reichen
Auswahl an Referaten durch bewährte Mit¬
arbeiter standen Bibelarbeit, Vorträge und
Rundfunkgespräche, die an den Fragen der
Zeit teilnehmen ließen, im Vordergrund der
Freizeit. Den Teilnehmern war ferner Gele¬
genheit gegeben, im Rahmen gemeinsamer
Ausflüge di« Umgebung bennenzulsraen «
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DER SPORTBERICHT nicht immer gewachsen . Drei Minuten vor Schluß
gelang Kunkelmann der vielumjubelte Siegestref¬
fer , der Rastatt einen glücklichen Sieg brachte «
Landesliga Südbaden :

Blick , über die iußballfeldec
Süddeutsche Oberliga :

Rotweiß Frankfurt — Schwaben Augsburg 2 :2
SV . Waldhof — VfL . Neckarau 2 :3
FC . 05 Schweinfurt — Stuttgarter Kickers 1 :2
1860 München — Spfr . Stuttgart 2 :0
VfB . Stuttgart — FC . Nürnberg abgesetzt
Spvgg . Fürth — KiCkers Offenbach 2 :2
FSV . Frankfurt — Wacker München 4 :0
VfB . Mühlburg — TSG . 46 Ulm 2 :2
VfR . Mannheim — Bayern München 3 :1
Vikt . Aschaffenburg — Eintr . Frankfurt 0 :1

Erwartungsgemäß besiegte der Tabellenzweite ,
1660 München , den Tabellenletzten , Stuttgarter
Sportfreunde , 2 :0, während die andere bayerische
Spitzenmannschaft , Bayern München , beim VfR .
Mannheim zwei wichtige Funkte lassen mußte .
Mannheim erlebte mit diesem Treffen ein flottes
Spiel , bei dem es auch einen erfolgreichen Fern¬
schuß aus 40 m Entfernung zu sehen gab , den
Fink im Bayern -Tor überraschend passieren ließ .
Schweinfurt -in Abstiegsnöten lieferte den Stutt¬
garter KiCkers bis zum Schlußpfiff einen erbitter¬
ten Kampf , dessen siegreichen Ausgang die Stutt¬
garter vor allem ihrem wieder vorzüglichen Tor¬
hüter Jahn verdanken . — Die Tabellenspitze :

1 FC . Nürnberg 29
1860 München 30
Bayern München 30
Stuttgarter Kickers 29
VfB . Stuttgart 29

21 4 4 71 :29 46
19 5 6 59 :46 43
17 6 7 41 :21 40
18 3 8 92 :48 39
18 2 9 77 :42 38

Norddeutsche Oberliga :
Hamburger SV . — Bremer SV . 1 :0
Arminia Hannover — Holstein Kiel 0 :3.

Ein mühevoll erzielter l :0-Erfolg des Hamburger
SV . über den Bremer SV . ergab Punktgleichheit
des HSV . mit dem bisherigen Tabellenführer , St .
Pauli . Das Entscheidungsspiel um die Norddeutsche
Meisterschaft findet nun am 2. Mai statt .
Zonenliga Nord :

FC . Kaiserslautern — Spvgg . Andernach 11 :2
Worrpatia Worms — VfB . Neunkirchen 3 :5
FK . Pirmasens — VfL . Neustadt 3 :1
SG . Völklingen — Spvgg . Neuendorf 0 :1
Phönix Ludwigshafen — SV . Saarbrücken 0 :4
SG . Gonsenheim — FSV . Trier -Kürenz 1 :3

Zonenliga Süd :
SV . Rastatt — VfL . Freiburg 2 :1
SV . Offenburg — Spvgg . Biberach 2 :1
Fortuna Freiburg — VfL . Schwenningen 1:0
Eintracht Singen — Spvgg . Trossingen 4 :0

Der Sonntag stand im Zeichen der Spitzenmann¬
schaften , die als Gastgeber durchweg ihre Spiele

gewönnen konnten . Somit ändert sich weder im
Abstand der Führenden noch am Tabellenende
wenig .

Emmendingen — Stockach 3 :0
Engen — Baden -Baden -2 :1
Gutach — Fahmau 2 :4

Offenburg 19 13 i 5 43 :24 27 Lahr — Rheinfelden 8 :0
Rastatt 19 9 7 3 39 :21 25 Ottenau — Donaueschingen (f. D . gew .)
Fortuna Freiburg 19 8 7 4 34 :21 23 Schopfheim — Villingen 1 :0 .
VfL . Konstanz " 19 9 4 6 37 :25 22 Villingen 18 13 4 1 67 :13 30
Singen 19 9 8 7 31 :18 21 Lahr 19 13 3 3 59 :19 29
Reutlingen 18 8 4 6 32 :28 20 Ottenau 20 12 4 4 52 :43 28
Biberach 19 7 4 8 30 :34 18 Stockach 19 11 3 5 47 :30 25
Friedrichshafen 18 7 2 9 28 :30 16 Baden -Baden 19 10 3 6 52 :3$ 23
Schwenningen 17 7 1 9 27 :32 15 Emmendingen 18 9 4 5 45 :36 22
VfL . Freiburg 18 5 4 9 23 :29 14 Rheinfelden 18 9 2 7 32 :30 20
Trossingen 19 5 2 12 18 :41 12 Gutach 20 7 5 8 44 :53 19
Laupheim 16 8 1 12 10 :49 7 Schopfheim 21 5 4 12 32 :52 14

Fortuna Freiburg — VfL . Schwenningen 1 :0 (1 :0)
Ein gewisser Formanstieg ist bei der Fortuna -

Fünferreihe (Kopp , Liechty , Mildenberger , Bantle ,
Richter , nach der Pause wechselten Richter und
Bantle ) festzustellen , sie setzte sich wieder stär¬
ker ein , doch immer überwiegen noch einzelne
Kabinettstückchen das gepflegte Ballspiel mit
Stoppen , Flanken und Passen , wozu die Läufer¬
reihe mit oft ungenauem , hohem Zuspiel beitrug .
Auch die Verteidigung erreichte nicht die gewohnte
überragende Form , allerdings hatte deren Haupt¬
stütze Dehner den stärkeren Gäste -Flügel gegen
sich . Torwart Dold bot (abgesehen vom Heraus¬
laufen , wenn ein eigener Spieler am Gegner ist )
eine gute und sichere Gesamtleistung .

Das Siegestor erzielte der junge , talentierte
Mildenberger in der 27. Minute nach einer miß¬
glückten Abwehr aus dem Gedränge heraus . Als
das im allgemeinen interessante Spiel in der 2.
Halbzeit harte Formen annahm , hatte der Schieds -
ter Lehmann -Offenburg einen schweren Stand und
mußte mehrere Spieler verwarnen sowie einen
Schwenninger vom Platze verweisen . Ac .

SV . Rastatt — VfL . Freiburg 2 :1 (1 :1)
Vor 1500 Zuschauern boten beide Mannschaften

eine wenig überzeugende Leistung . Zu Beginn
hatte es den Anschein , als wäre es ein Freund¬
schaftsspiel . Erst als Kunkelmanh zum 1 :0 für
Rastatt einsandte , kam mehr Leben in das Tref¬
fen . Tritschler nutzte einen Fehler der Rastat¬
ter Hintermannschaft aus und somit war der Aus¬
gleich hergestellt . Einen Faul -Elfmeter konnte
der Torwart des Gastgebers abwehren , wurde je¬
doch darauf hart angegangen und schied aus . Dies
gab . dem VfL . . Auftrieb , doch Rastatt überstand
diese bangen Minuten bis zur Halbzeit . Nach
dem Wechsel brachten die Gäste eine unschöne
Note in das Spiel , wobei ihnen die Einheimischen
keineswegs nachstanden . Schiedsrichter Stortz -Vil -
lingen war gerade in dieser Zeit dem Treffen

Donaueschingen
Engen
Fahrnau

19
21

2 14
0 17

19 3 0 16

33 :58
21 :61
25 :78

Handball
Südwestdeutsche Meisterschaft :

SV . Tübingen — Rot -Weiß Lörrach 6 :8
Zonenliga Süd (Baden ) :

SV . Brombach — VfL . Freiburg 3 :7
Fortuna Freiburg — SV . Offenburg 4 :3
SV . Teningen — Eintracht Singen 10 :6
VfR . Zähringen — VfL . Hofweier 11 :2

Nachdem mit Lörrach und Schutterwald die bei¬
den Ersten feststehen , hatten die Spiele des Sonn¬
tags lediglich den Charakter von Positionskämpfen
im Mittelfeld und brachten auch die erwarteten
Ergebnisse . Der VfL . Freiburg konnte mit dem
deutlichen Sieg in Brombach seinen dritten Tabel¬
lenplatz wesentlich festigen .

Lörrach 17 16 0 1 208 :91 32
Schutterwald . 17 14 1 2 166 :70 29
VfL . Freiburg 16 11 1 4 111 :85 23
Fortuna Freiburg 16 10 0 6 106 :80 20
Zähringen 15 9. 2 4 105 :80 20
Hofweier 14 3 1 10 61 :93 7
Teningen 15 3 1 11 61 :102 7
Offenburg 14 2 2 10 61 :108 6
Brombach J6 2 2 12 68 :140 6
Singen 16 3 o; 13 66 :154 6

Unsere kleine Svoeteändschan
1. FC . Kaiserslautern und Bayern München tref -

sich am 15. Mai in München zu einem Freund¬
schaftsspiel .

Die nordbadische Fußball -Landesliga hat in den
Vereinen Mannheim -Vief nheim und VfR . Pforz¬
heim die Endspielgegner feststehen .

Die vier Fußball -Landesmeister der US -Zone
spielen in Vor - und Rückrunde um die zwei frei
werdenden Plätze in der süddeutschen Oberliga .

Die erfolgreichsten Torschützen der süddeutschen" Oberliga sind weiterhin Schlier » (VfB Stuttgart )
und Morlock (FC . Nürnberg ) .

Borussia Dortmund und sv . Barmen beteiligen
sich an Pfingsten an einem Berliner Fußball -
Viererturnier , das mit Rücksicht auf den Box¬
kampf Hein ten Hoff -Kölblin am Pfingstsonntag ,
auf Pfingstsamstag und -montag festgesetzt wurde .

Fußball -Landesmeister 1948 wurden bisher : Arse¬
nal London England ) , FC . Barcelona (Spanien )
und Stade Düdelingen (Luxemburg ) .

Harry Read , der langjährige Mannschaftsführer
der deutschen Studenten -Fußballelf , wurde offi¬
ziell mit der Neuaufstellung der Elf beauftragt
und plant Spiele mit ausländischen Gegnern .

ln der englischen 1. Fußbailiga müssen sich die
berühmten Blackburn Rovers mit dem Abstieg aha
finden . Blackburn sieht in seiner Geschichte auf
sechs Cup -Siege zurück und ist der Stammverein
des bekannten Fußballtrainers William Townley .

Das Karlsruher Dreiecksrennen , das für Motor¬
räder und Rennwagen ausgeschrieben wird , wurda
auf den 27 . Juni vorverlegt , nachdem das ursprüng¬
lich für diesen Tag angesetzte Garmischer Runda
streckenrennen am 4. Juli stattfindet .

Das „Gelbe Band der Landstraße “ eroberte sich '
der Belgier van Steenbergen mit dem erstaun¬
lichen Durchschnitt von 43,991 Std ./km im Rad¬
rennen Paris -Roubaix . Zehn Jahre war diese Aus¬
zeichnung im Besitz des Italieners Rossi (42,092
Std . /km ) .

Die deutsche Tennis -Wettkampf -Saison 1948 be¬
ginnt mit dem Einladungsturnier in Wiesbaden
vom 7 — 9. Mai . Die deutschen Meisterschaften
sind vom 1— 8. August nach Hamburg vergeben .

Ein Turnmeisterschaftskampf zwischen den
beiden süddeutschen Großvereinen 1860 München
und Eintracht Frankfurt endete mit 395,6 :392,1
knapp zugunsten der Bayern .

Im Halbschwergewichtsboxen sicherte sich Connl
Rux durch einen Punktsieg über Franzlau (Dort¬
mund ) die Berechtigung den Meister Richard Vogt
zum Titelkampf herauszufordern .

Ueber 100 m Kraulschwimmen kam die Dänin
Anderson mit 1.05,4 Min . bis auf eine Sekunde an
den Weltrekord der Holländerin Willle den Ouden
heran .

Um die deutsche Rugbymeisterschaft steigt Vik¬
toria Hannover als hoher Favorit am 9. Mai ins
Endspiel gegen SG . Berlin -Wilmersdorf .

Amerikas Olympiakämpfer starten nach den
Londoner Spielen am 15. August im Pariser Colom -
bes -Stadion im Rahmen einer internationalen
Leichtathletikveranstaltung .

Bimbo Binder wurde als bester Sportler Oester¬
reichs durch eine Umfrage des Wiener „Sport “ er¬
mittelt , auch auf den 2. Rang kam mit Stojaspal
ein Fußballer vor Weidinger (Boxen ) .

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
Betreff : Umrechnung der prozentualen Vermögens¬

abgaben im politischen Säuberungsverfahren .
Die prozentualen Abgaben vom Vermögen oder

Vermögenszuwachs werden nunmehr in feste Sum¬
men umgewertet , nachdem die Bildung der Be¬
wertungskammer geschehen ist .

Die erforderlichen Erhebungen , soweit die Unter¬
lagen noch nicht oder nicht vollständig vorliegen ,
werden durch die Zweigstellen des Badischen Lan¬
desamts für Kontrollierte Vermögen gemacht und
durch das Landesamt dem Staatskommissariat für
politische Säuberung vorgelegt .

Wir weisen bei dieser Gelegenheit ausdrücklich
darauf hin , daß Sprechtage nur am Montag und
Freitag von 9—12 und 14—17 Uhr sind und Vor¬
sprachen an anderen Tagen — besonders in dieser
Angelegenheit — völlig zwecklos sind .

Freiburg i . Br . , den 20. 4. 1948 . (1-205)
gez , Dr . N u n i e r , Staatskommissar .

■ 1 I- " 1 1
Ergänzende Berichtigung

In unserer Bekanntmachung vom 1. 4. 48 über „Per¬
sonen - und Personengruppen , die der systemati¬
schen politischen Säuberung unterliegen " , wird der
Abschnitt b ) vom Teil III Abteilung Wirtschaft ,durch einen weiteren Absatz ergänzt , so daß er
folgende Fassung erhält :

b ) Wer ein wirtschaftliches Unternehmen mit
einem Kapital unter RM 500 000 .— oder das

weniger als 50 Arbeiter beschäftigt , gründen
oder leiten will , muß dem an das Wirtschafts¬
ministerium gerichteten Gesuch den gegen ihn
ergangenen Säuberungsentscheid mit Hinweis
der Veröffentlichung im Amtsblatt beifügen
oder seinen gelben Meldebogen , wenn ein
Entscheid noch nicht vorliegt .

Angestellte von kleinen Unternehmen (Un¬
ternehmen mit einem Kapital unter RM
500 000.— oder mit weniger als 50 Arbeitern )
brauchen nicht politisch überprüft zu werden ,
ohne Rücksicht auf die Höhe ihrer Ein¬
künfte . ’

Freiburg i . Br ., den 20. April 1948. (1-206)
Badisches Säuberungskommissariat für politische

Säuberung : gez . Dr . N u n i e r .

Das Gewerbeaufsichtsamt Freiburg teilt mit :
Auf Grund höherer Anordnung müssen mit sofor¬

tiger Wirkung für den Monat Mai die Angestellten
der städtischen und staatlichen Behörden , soweit
sie vom Gewerbeaufsichtsamt die Gruppe A er¬
halten haben , von der Zulagegewährung ausge¬
schlossen werden . Es sind demnach für Kranken¬
kassen , Banken , Angestellte der Bauämter und Ver¬
sicherungen mit Wirkung vom 1. 5. 1948 keine Zu¬
lagen der Gruppe 1 mehr auszugeben .

Die Auslieferungs -Quote für cjie übrigen Wirt¬
schaftsgruppen wurde auf 80% festgesetzt , wobei
diese Kürzung für Betriebe über 6 Personen in
Frage kommt . (1920)

Ernährungsamt Lahr .

TAUSCHGESUCHE

In der Frühe des 20. April
durfte meine liebe , gute Mut¬
ter

Selma Dietrich
geb . Huber

nach langem , schwerem Lei¬
den in Gottes Frieden eingehen

Lahr , 23. April 1948 . (1932)
In tiefer Trauer

Maria Dietrich .

Statt Karten !
Am 24. April verschied nach

langer , schwerer , in Geduld
ertragener Krankheit mein lie¬
ber , treusorgender Gatte , unser
guter Vater und Schwiegersohn

Max Schelling
Postschaffner

im Alter von 51V» Jahren . Gott
hat es gefallen , ihn zu sich
in die ewige Heimat zu rufen .
Lahr -Dinglingen , 26. April 1948

In tiefer Trauer :
Elsa Schelling geb . Käppis

und Kinder
Helmut , Ilse , Gerda u . Erika
Frau Frieda Käppis , Witwe
Irmfried Hänle und alle

Anverwandten .
Die Beerdigung findet am

Dienstag , dem 27. April , nach¬
mittags um 2 Uhr , auf dem
Friedhof in Lahr -Dinglingen
statt .

Nach jahrelanger Ungewiß¬
heit erhielten wir nun die
kaum faßbare Nachricht , daß
unser lieber , ältester Sohn ,mein guter Bruder , Enkel ,Neffe und Vetter

Hermann Leser
geb . am 9. Mai 1926 , gef . 17.
Juli 1944, sein junges , hoff¬
nungsvolles Leben lassen
mußte . Er ruht bei vielen an¬
deren Kameraden auf dem Mili¬
tärfriedhof in Orglandes (Nord¬
frankreich ) .

Lahr , den 22. April 1948.
In stillem Leid :

Ludwig Leser u . Frau
geb . Benz ,

Jürgen Leser . (1900)

Ihre Vermählung geben bekannt
Alfred Ketterer
Else Ketterer geb . Faißt

8 . Mai 1948
Reichenbach Lahr

Oskar Cromer
Trudl Cromer geb . Faißt

8» Mai 1948 (1882)
Oberweier Lahr

Für die vielen Glückwünsche
und Aufmerksamkeiten anläß -
lieh unserer Vermählung sagen
wir allen herzlichsten Dank .

Hugsweier , im April 1948.
Leo Riether und Frau Loni

geb . Neunstöcklin . (1676)

STELLENANGEBOTE

STELLENGESUCHE

Kraftfahrer , sämtl . Führerscheine ,
gelernter Mechaniker , in unge -
kündigter Stellung , sucht sich
zu verändern . Ang , unter Nr .
3410 U an „Das Neue Baden “,
Lahr. ■

2 Scnlosseriehrlinge zum baiu .gen
Eintritt gesucht . Karl Schmalz -
haf , Lahr -Dinglingen , Freibur¬
ger Straße 20 . (1917)

Damenschneiderin , auch neu aus -
gelernt , jüngerer Damen - oder
Herrenschneider für feinste Maß¬
arbeit sofort gesucht . (Auswär¬
tige erhalten Trennungszulage .)
L . Ernst , Lahr -Dinglingen , Haupt¬
straße 102. (*1821)

Tüchtiger Schuhmacher - Gehilfe , an
selbst . Arbeiten gewöhnt , findet
Dauerstellung bei Ernst Stölzel ,
Schuhmachermeister , Lahr , Metz¬

gerstraße 14. (1915)
Hilfskraft für Haushaltung für

halbtags mit Mittagessen für so¬
fort gesucht . Ang . unter Nr .
1904 M an „Das Neue Baden “.

Aufgeweckter , kräftiger Junge
kann als Former -Lehrling ein -
treten . Brikettasche wird un¬
entgeltlich abgegeben . Ofen¬
fabrik . Liermann , Lahr . (*1884)

Gesunder , kräftiger Junge mit
guten Schulzeugnissen , der Lust
hat , das Schuhmacherhandwerk
zu erlernen , kann auf 1. Mai 1948
eintreten bei Ernst Stölzel ,
Schuhmachermeister , Lahr , Metz¬
gerstraße 14. (1914)

Weibl . Arbeitskräfte für leichte
Näharbeiten gesucht . Bandagen
fabrik Heinrich Caroli , Lahr ,
Thiergartenmühlgasse 4. (1890)

Mädchen für Haushalt , das auch
etwas Gartenarbeit übernimmt ,
wird , gesucht . Lösle , Bauge¬
schäft , Lahr , Moltkestr . 1. (1889)

Für die Beinigung unserer Dienst¬
räume wird gesucht : Zuverläs¬
sige , fleißige u . ehrliche Person
mit gutem Leumund . Dauer¬
stellung bei guter Bezahlung .
Zu erfragen Hauptzollamt , Fried¬
richstraße 21 , Zimmer 3. (1902)

Putzfrau für Büro und Betrieb
gesucht . Arbeitszeit : 5 ganze
Tage in der Woche . Arbeitsklei¬
dung wird gestellt . Wäsche - und
Kleiderfabrik Heinz Tennert ,KG . , Lahr , Geroldsecker Vor¬
stadt 31—33 . (1899)

Solide , tüchtige Hausgehilfin mit
Kochkenntnissen in Geschäfts¬
haushalt (2 Personen ) gesucht .
Frau Albert Müller , Uhren - u
Goldwarengeschäft , Marktstr . 3

(1877)
Jüngere Verkaufshilfe auf sofort

gesucht . Fachdrogerie Fritz
Blaschka , Lahr , am Storchen -
turm . (*1892)

VERSCHIEDENES

Angehender Bäckermeister , An¬
fang 30, sucht in Baden , franz ,
Zone , auch auf dem Lande ,Bäckerei zu pachten . (Evtl . Be¬
teiligung am Aufbau !) Angebote
unter Nr . *1938 L an „Das Neue
Baden “, Lahr .

Sägemehl kann laufend abgege¬
ben werden . Zuschriften unter
Nr . *1903 S an „Das Neue Ba¬
den “, Lahr .

WOHNUNGSMAR KT
Biete schöne 2-Zimmer -Wohnung ,Stadtmitte . Suche " 3-Zimmer -

Wohnung , etwas außerhalb der
Stadt , evtl . Kuhbach . Zuschr
unter Nr . *1883 Z an „Das Neue
Baden “, Lahr .

Ein leeres Zimmer (als kl . Lager¬
raum geeignet ) , möglichst in
Stadtmitte , sofort gesucht . Zu¬
schriften unter Nr . *1863 M an
„Das Neue Baden “ , Lahr .

Tausche großen Ladenraum in
zentraler Lage gegen 2 kleinere ,
ineinanderliegende Büroräüme .
Ang . unter Nr . 1919 B an „Das
Neue Baden “ , Lahr .

Kleiner trockener Raum , evtl ,
zum ynterstellen zu vermieten .
Angb . unter Nr . 1909 B an „Das
Neue Baden “, Lahr .

VE R LO R E N—GEFUNDEN
Verloren am Mittwoch , 21. Aprilabends 8—9 Uhr , zwischen Stadt¬

park und Sonnengasse Ding -
lingen helle Windjacke . Gegen
gute Belohnung abzugeben bei
Hug , Lahr , Moltkestr . 54 II .

(1896)Verloren braunes Füllhaltermäpp¬chen mit Inhalt von Nonnen¬
weier nach Lahr . Abzugeben ge¬
gen gute Belohnung Bismarck¬
straße 3, Lahr . (1901)

ENTLAUFEN
Dackel entlaufen hört auf Namen

Mäxli , im Gewann Litschental -
Hasenberg . Abzugeben geg . gute
Belohnung bei Alois Isenmann ,Reichenbach b . Lahr . (1897)Rassereiner rotbrauner Dackel
(Rüde ) entlaufen . Hört auf den
Namen Teil . Hat einfaches ,ledernes Halsband und Haar¬
ausfall an beiden Ohren . Abzu¬
geben gegen . sehr gute Be¬
lohnung bei Hans Trapp , Lahr ,
Winkelgasse 11. (1929)

Matratzendrell , 4,50 m , sowie 3,20 m
Bettbarchent im Tausch abzu -
geben . Daselbst ist ein Paar Da '
men -Wildlederschuhe , Gr . 37, geg .
Damenschuhe , Gr . 38, zu tau¬
schen . Zu erfragen unter Nr .
1844 in der Geschäftsstelle „Das
ffeue Baden “, Lahr .

Handharmonika (Klubmodell II )
gegen eine %- oder %-Geige zu
tauschen gesucht . Ang . unter
Nr . *5708 U an „Das Neue Ba¬
den “, Lahr .

Elektr . Glühlampen , 30 Stück , 15
Watt , 230 Volt , 20 Stück 40 Watt ,
220 Volt , 30 Stück , 60 Watt , 220
Volt , gegen solche für 120 Volt
zu tauschen ges . A . Spiegel , Ing .
Elektrogeschäft , Ettenheim . (1834)

Im Auftrag ein Waffeleisen , 220
Volt , gegen 120 Volt zu tauschen
gesucht . Anzusehen während der
Geschäftszeit in Lahr , Kaiser¬
straße 7. (1827)

Schöner , Steil . Anzug für 14—16-
jährigen Jungen im Tausch ab¬
zugeben . Ang . unter Nr . *5709 U
an „Das Neue Baden “, Lahr .

1 Paar gute Frauen - Ledersctpihe ,
Gr . 37—38, gegeü Fahrradmäntel
(Wulst 28X1%) zu tauschen ge¬
sucht . Nähere Auskunft bei der
Poststelle Schweighausen über
Lahr . (*1878)

Ein Paar gut erhaltene Damen -
schuhe , Gr . 39, gegen ein Paar
Damen -Sportschuhe , Gr . 37 ,
schwarz . Zuschr . unt . Nr . 1861K
an „Das Neue Baden “, Lahr .

Schwarze Wildleder - Schuhe mit
Keilabsatz , Größe 38, gegen
Strümpfe oder Blusenstoff zu
tauschen gesucht . Angeb . unter
Nr . 1824 E an „Das Neue Ba¬
den “, Lahr .

Ein neues Fahrrad gegen Leicht¬
motorrad zu tauschen gesucht .
Allmannsweier , Schusterstr . 54 .

Guter Kinder - Sportwagen gegen
Tauschwaren gesucht . Zuschr .
unter Nr . 1879 F an „Das Neue
Baden “ , Lahr .

Eine Seegrasmatratze mit Woll -
auflage , 3teilig , neu , geg . elektr .
oder Gasherd mit Backofen zu
tauschen gesucht . Zuschr . unter
Nr . 1860 K an „Das Neue Ba¬
den “ , Lahr .

Eine große Wagenplane im Tausch
abzugeben . Hugsweier , Kirch -
straße 38. (1880)

Sehr gut erhaltene braune Kinder¬
schuhe , Gr . 34, gegen weiße
Baumwolle oder Wolle abzu¬
geben sowie 1 Paar braune Kin¬
derschuhe , Gr . 19, gegen Kinder¬
schuhe , Gr . 24, zu tauschen . Zu¬
schriften unter Nr . 1885 H an
„Das Neue Baden “, Lahr .

2,90 m sehr guter Mantelstoff ,
140 cm breit , gegen 3 m Möbel
Stoff , 130 cm breit , abzugeben .
Zuschr . unter Nr . 1886 H an „Das
Neue Baden “ , Lahr .

Korbflasche , 2—3 Liter , sowie ein
dunkler Pelz im Tausch aufs
Land gesucht . Zuschr . unter
Nr . 1865 H an „Das Neue Ba¬
den “ , Lahr .

Güllen -Faß , 700 Liter fassend , ab¬
zugeben . Zu erfragen unter Nr .
1918 bei der Geschäftsstelle „Das
Neue Baden “, Lahr .

AN . UND VERKÄUFE
Zu verkaufen : Sprach -Kurse , Me¬

thoden Toussaint -Langenscheidt ,
Rustin etc ., fast alle europ .
Sprachen : ferner Klavierschulen
und Klaviernoten , Mappen mit
dekor . Kunstvorlagen u . Kunst¬
blätter . Lahr , Industriehof 3,
tägl . von 9—12 Uhr . (1875)

Neuwertiges Herrenfahrrad mit
neuer Bereifung abzugeben .
Bettwäsche gesucht . Zuschr . unt .
Nr . 1862 K an „Das Neue Ba¬
den “, Lahr .

Damenfahrrad , gut erhalten , ohne
Bereifung , dringend gesucht .
Angebote unter Nr . 1891 K an
„Das Neue Baden “ , Lahr .

1 Fahrradmantel , 28X1% , Wulst ,
gesucht . Geboten : 1 Ztr . Setz¬
kartoffeln . Zuschr . unter Nr .
1856 H an „Das Neue Baden “ ,

Geboten : Ein Paar fast neue , ele¬
gante , schwarze Pumps , Gr . 36.
Gesucht : Neuwertige Schuhe , Gr .
37 , oder Sommerkleiderstoff . Zu
erfragen in der Geschäftsstelle
„Das Neue Baden “, Lahr .

Hebel-Tag Lörrach17 . Mai 1948
Achtung - vollkommen neu — Achtung
Ihre Schweizer Freunde können Ihnen zum Hebeltag eine große
Freude bereiten , wenn diese in der Schweiz sich mit genügend

versorgen , dann haben Sie einige vergnügte Stunden des
Wiedersehens bei
prima Schweizer Bier,Wlenerli mit Senf u .weißen Weckli ( 2 Frc)
Die Ausgabe der in der Schweis gekauften Coupons erfolgt am Hebeltag in ver
schiedenen Gaststätten in Lörrach . Schicken Sie noch heute dieses Inserat Ihren
Freunden in der Schweiz, damit diese die Coupons bestellen können bei
ESTIMEX .VADUZ , Postfach Basel I 878 , Büro Basel , Holbeinstr . 66 ,
Tel . 35670 . Einzahlung nur auf Postscheckkonto Basel V 2477. (G *l -226)

Ein Paar neue , stabile Arbeits¬
schuhe , Gr . 42, abzugeben . Ein
Mutterzieglein , 10—12 Wochen
alt , gesucht . Zu erfragen unt .
Nr . 1872 in der Geschäftsstelle
„Das Neue Baden “, Lahr .

1 Paar el . Damenschuhe , Gr .
1 Paar s . Strümpfe , 2 schöne
dunkelblaue , seidene Kleider , 1
schönes helles Sommerkleid , 1
Knabenhose zu verkaufen . Obst¬
presse oder Tannenrundholz zu
kaufen gesucht . Angeb . unter
Nr . 1910 P an „Das Neue Ba¬
den “, Lahr .

Neuw . Kinder - Sportwagen und
Laufstall gegen Vereinbarung
abzugeben . Off . unter Nr . 1911
an „Das Neue Baden “ , Lahr .

Ein gut erh . Kinderwagen gegen
gute Vergütung zu kaufen ges .
Zuschr . unter Nr . 1874 B an „Das
Neue Baden “, Lahr .

Gebr ., dunkelblauer Kinderwagen
abzugeben . Gesucht Damen -
Halbschuhe , Gr . 39 . und Kin¬
derschuhe . Größe 29 oder 24 .
Zuschriften unter Nr . 1803 S an
„Das Neue Baden “ , Lahr .

Schönes weinrotes Sofa abzugeb .
~ Suche möglichst hellen Anzug¬

stoff mit Zutaten oder son¬
stiges . Zuschriften unter Nr .
1870 S an „Das Neue Baden “

Couch oder neue Betten zu ver¬
kaufen . Sachs -Motorrad zu kau¬
fen gesucht . Zuschr . unter Nr .
1868 K an „Das Neue Baden “ .

Neuwertiger , weiß emaillierter
3- Loch -Küchenherd mit Back¬
ofen abzugeben . Rundfunkemp¬
fänger , Staubsauger oder Couch
zu kaufen gesucht . Angeb . unt .
Nr . 1881 S an „Das Neue Ba¬
den “, Lahr .

Suche Radio , Gleich - oder Wech¬
selstrom . Biete kompl . Fahrrad ,
Möbel , Wäsche oder sonstiges .
Ang . unter Nr . 1912 P an „Das
Neue Baden “ , Lahr .

Radio -Volksempfänger abzugeben
gegen eine gute Milchziege , evtl ,
mit Jungen . Rust bei Lahr ,
Ludwigstraße 16. (1895)

Ein Herrenanzug abzugeben . Eine
neumelkende Milchziege zu kau¬
fen gesucht . Oberweier b . Lahr ,
Stefanienstraße 7. (1868)

Puppenwagen , nur gut erhalten ,
gesucht . Zinkbadewanne abzu¬
geben . Zuschr . unter Nr . 1887 H
an „Das Neue Baden “, Lahr .

LANDW . ERZEUGNISSE
7—8 Ztr . Gerstenstrob zu verkau¬

fen . Ein Ferkel zu kaufen ges .
Zuschr . unter Nr . 1855 B an „Das
Neue Baden “, Lahr .

Stroh zu verkaufen . Ferkel ge¬
sucht . Zuschr . unter Nr . 1858 B
an „Das Neue Baden “ , Lahr .

Stroh und Heu abzugeben . Ferkel
ges . Münchweier , Haus 186.

'
(1905)

Stroh abzugeben , Ferkel oder
sonstiges zu kaufen gesucht .
Schutte ™ , Haus 73 . (1907)

Heu im Tausch gesucht . Ang .
unter Nr . 1924 U an „Das Neue
Baden “ , Lahr .

25 Wellen gegen Nützliches zu tau¬
schen . Zuschr . unter Nr . 1867 F
an „Das Neue Baden “, Lahr .

Saatkartoffeln im Tausch abzu¬
geben . Zuschr . unter Nr . 8166 K
an „Das Neue Baden “, Lahr . \

T ouristenverein

Sie Slatucfmin &c
Sektion Lahr

Am Donnerstag » dem 19 . April , 20 Uhr
Endet im Saale des Gasthauses nzum
Falkenkeller ** eine ( 1940)

Mgiieftefterfatntttluna
statt .
Zahlreiches Erscheinen wird erwartet.

Jahr-, m»mm9 -6ffen6wy,samsm
Kurs für Fortgeschrittene
beginnt am Montag , 3. Mai,

TIERMARKT

lljähr . leichte Stute , gut im Zug ,
gegen mittelschweres bis schwe¬
res Pferd zu tauschen gesucht .
Zuschr . unter Nr . 1864 K an „Daß
Neue Baden “, Lahr .

Gutes Sehlachtstück geboten , Nutz -
und Zugkuh gesucht . Hugsweier
Kirchstraße 26. (*1828)

Erstklassige Milchziege zu ver¬
kaufen . Milchschweine zu kau¬
fen gesucht . Friedr . Markstah -
ler , Nonnenweier b . Lahr . (1898JGesucht : Ein schönes Multerzieg -
lein , guter Abstammung . Dage £wird ein schönes Böckiein abge *
geben . Zu erfragen unter Nr .
1871 in der Geschäftsstelle „Daä
Neue Baden “ , Lahr .

Junges Mutterzieglein im Tausch
gegen ein Ferkel zu verkaufen .
Zuschr . unter Nr . 1857 B an
„Das Neue Baden “, Lahr .

4 Wochen altes Zieglein geboten .
Saatkartoffeln gesucht . Fr . Karo -
line Mayer , Allmannsweier ,Haus Nr . 60 . (1908)

Ziegenlamm im Tausch gesucht .
Zuschr . unter Nr . 1859 w an
„Das Neue Baden “, Lahr .

2 junge Ziegenböcke (5 Wochen )
abzugeben . Faß oder Fahrrad¬
bereifung zu kaufen gesucht .
Zu erfragen Nonnenweier , Haus
Nr . 259 . (1916)

Ferkel im Tausch gesucht . Zu
erfragen Wittenweier , Haus
Nr . 2. (1913)

Ferkel oder Läuferschwein im
Tausch gesucht . Zu erfragen
unter Nr . 1869 in der Geschäfts¬
stelle „Das Neue Baden “, Lahr .

Deckreifes Mutterschwein gegen
anderes Schwein oder 2 Läufer
zu tauschen gesucht . Zu erfra¬
gen unter Nr . 1873 in der Ge¬
schäftsstelle „Das Neue Baden “ .

Starker , % jähr ., wachsamer Rau¬
haardackel , als Hofhund geeig¬
net , abzugeben . Mietersheim ,
Hauptstraße 53 . (1906)'
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